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Gruß wort
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Franz Schaid ham mer
Ober bür ger mei ster

zum 28. Sport bund tag im PA LA TIN Wies loch

Ih nen al len ein herz li ches Will kom men in Wies loch zum
28. Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des Nord e.V. 

Ich freue mich sehr, dass sich der BSB Nord nach seinen Ta -
gun gen in den Jah ren 2004 und 2007 wie der für das Best
We stern PA LA TIN Kon gress ho tel ent schie den hat. Für Ih re
Ent schei dun gen und Di skus sio nen sei Ih nen das nö ti ge Fin-
ger spit zen ge fühl und ziel o rien tier tes, kon struk ti ves Ar bei -
ten be schert. Schon jetzt darf ich den neu zu wäh len den Vor-
stands mit glie dern viel Kraft und Freu de bei den an ste hen den
Auf ga ben in Ih ren ver ant wort li chen Po si tio nen wün schen.

Wies loch. Ei ne Stadt be wegt.
So lau tet der Slo gan, un ter dem vie-
le Ak ti vi tä ten und Pro zes se in un se rer
Gro ßen Kreis stadt ent wickelt wer -
den. Ent stan den ist die ser aus ei nem
der größ ten sport li chen Hö he punk -

te in der Ge schich te der Stadt: Als Etap pen ort der Deutsch -
land tour 2008 pro fi tier ten wir vom brei ten öf fent li chen In -
ter es se für die spek ta ku lä re Ziel ein fahrt im Her zen Wies lochs.
Ei ne Er fah rung an die wir ger ne zu rück den ken. 

Doch auch in tern be wegt sich in sport li cher Sicht tra di tio nell
Vie les in Wies loch. Über 40 gro ße und klei ne Sport ver ei ne
schaf fen in viel fäl ti ger Wei se Be tä ti gungs fel der für un se re
Bür ge rin nen und Bür ger, ganz im Sin ne ei nes ge sund heits -
be wus sten Le bens. Vor al lem auf die groß ar ti ge Kin der- und
Ju gend ar beit in un se ren Ver ei nen sind wir sehr stolz. Mit der
Vor la ge des 1. Sport stät ten ent wick lungs pla nes (Sport step)
im Jahr 2009 ist nun die Grund la ge ge schaf fen, auf die be -
ste hen de Si tu a tion ein zu ge hen und ent spre chen de Hand -
lungs emp feh lun gen für die Zu kunft um zu set zen. 

Wir al le ken nen das Pro blem der knap pen Ressourcen im
Sport stät ten an ge bot un se rer Kom mu nen. Um so mehr freu -
en wir uns auch in fi nan ziell äu ßerst schwie ri gen Zei ten,
die ses Jahr un se ren Hart platz in der Kern stadt in ein Kunst -
ra sen spiel feld um wan deln zu kön nen. Hier mit si chern wir
nach hal tig die Trai nings mög lich kei ten un se rer Ver ei ne. Wir
hof fen auf die Zu kunft, um den Sport in Wies loch wei ter hin
för dern zu kön nen, mit dem Ba di schen Sport bund Nord e.V.
als star kem Part ner sind wir hier auf ei nem sehr gu ten We ge.

Al len Mit glie dern und De le gier ten des Ba di schen Sport bun-
des wün sche ich ei nen gu ten Auf ent halt in Wies loch und ei -
nen rei bungs lo sen Ver lauf Ih rer Ta gung bei uns im PA LA TIN.

Franz Schaid ham mer



Ta gungs fol ge   Be ginn: 9.30 Uhr

1. Be grü ßung
2. Gruß wor te der Gä ste
3. Be richt des Prä si den ten
4. Be richt des Vi ze prä si den ten Fi nan zen
5. Be richt der Kas sen prü fer
6. Aus spra che über die Be rich te
7. Ent la stung des Prä si di ums
8. Eh run gen
9. Neu wah len

9.1. Prä si dent/in
9.2. Vier Vi ze prä si den ten/in nen, wo von 

ei ne/r Vi ze prä si dent/in Fi nan zen sein muss
9.3. Kas sen prü fer

10. Be kannt ga be der von Ver bän den, Sport krei sen, 
Aus schuss für Frau en im Sport und Sport ju gend 
ge wähl ten Mit glie der des Prä si di ums

11. Sat zungs än de rung
12. An trä ge
13. Ver ab schie dun gen
14. Ver schie de nes

Anträge müssen nach § 21 der Satzung des Badischen Sport -
bundes Nord vier Wochen vor dem Sportbundtag bei der
Geschäftsstelle des BSB vorliegen. Die Stimmberechtigung
rich tet sich nach § 24 der Satzung.

Für das Präsidium des Badischen Sportbundes Nord e.V.
Heinz Janalik, Präsident

Sams tag, 12. Ju ni 2010, Pa la tin Wies loch
28. All ge mei ner Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des

Ta gungs fol ge
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Gruß wort und Be richt
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Heinz Ja na lik
BSB-Prä si den t

spar sa men Um gangs mit Lan des mit teln – ei ne er folg rei che
und nach hal ti ge ge sell schafts po li ti sche Ge samt lei stung er -
zielt.

Ein sol ches Er geb nis er zeugt Zu frie den heit, ver pflich tet al ler -
dings auch, das er reich te Lei stungs ni ve au min de stens zu
hal ten. Wur den doch durch die qua li fi zier te An ge bot spa let -
te ho he Er war tun gen auf Sei ten der An ge bots ab neh mer auf
Dau er ge stellt. Dies lässt ei nen Rück schritt nicht mehr un -
ge straft zu, es sei denn, die Be din gun gen für die Lei stungs -
er brin gung ver schlech tern sich deut lich.

Die se Fest stel lung lei tet zu ei nem Bi lanz a spekt über, der
zwei fel soh ne in der jüng sten Er folgs ge schich te der ba den-
würt tem ber gi schen Sport or ga ni sa tio nen, trotz Fi nanz- und
Wirt schafts kri se, ei ne ent schei den de Rol le ge spielt hat – der
So li darp akt I.

Die ins be son de re auf Ver an las sung von Mi ni ster prä si dent
Oet tin ger und Kul tus mi ni ster Rau An fang 2006 mit der Lan-
des re gie rung von Ba den-Würt tem berg ge schlos se ne Ver ein-
ba rung er brach te Pla nungs- und Hand lungs si cher heit für vier
Jah re. Die Sport or ga ni sa tio nen ha ben sich bis heu te die ses
Weit sicht do ku men tie ren den Ko o pe ra tions kon zepts und der
da mit ver bun de nen fi nan ziel len För de rung ab so lut wür dig
er wie sen, in dem sie zahl rei che an spruchs vol le Auf ga ben
über nom men und er füllt ha ben.

Höhenflug
Wie der Furtwangener 
Martin Schmitt bei der 
Vierschanzentournee, 
so visiert auch der Sport 
in Baden-Württemberg 
mit seinem gemein-
samen Magazin neue 
Leistungsbereiche an.

SPORT
in BW

Das Magazin des Sports in Baden-Württemberg 

Ausgabe BSB Nord – 01 | 2009
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Ein Glücksfall für den Sport

Vier tes Ball spiel-
Sym po si um
Über 400 Teil neh mer 
be schäf tig ten sich mit
dem The ma In te gra tion

Fach ta gung 
„Fa mi lie und Sport“
BSB-Ver an stal tung 
am 21. März im 
OSP Rhein-Neckar

Im Na men des Prä si di ums des Ba di schen Sport bun des Nord
hei ße ich al le Gä ste, De le gier te und Freun de an läss lich un -
se res 28. Sport bund ta ges herz lich will kom men. 

Es ist kein Zu fall, dass das Ta gungs zen trum Pa la tin in Wies -
loch schon zum wiederholten Mal Ver an stal tungs ort für un-
se re zen tra le sport po li ti sche Ver an stal tung ist. Hier sind wir
gern ge se he ner Gast und Oberbür ger mei ster Schaid ham mer
ist uns schon im mer wohl ge son nen.

Es ist gu ter Brauch und sinn vol le Pflicht, im Tur nus von drei
Jah ren Re chen schaft über die ge lei ste te sport po li ti sche Ar -
beit im Ba di schen Sport bund Nord ab zu le gen und zu sätz -
lich den Blick in die Zu kunft un se rer Sport or ga ni sa tion zu
rich ten. Auf die se Wei se ist für die Öf fent lich keit Trans pa renz
über Ge lei ste tes und noch An ste hen des ge währ lei stet und
die Mög lich keit kon struk ti ver Kri tik und Mit ge stal tung ge -
ge ben. Al ler dings ist an ge sichts der Fül le der Ge scheh nis se
und Sach ver hal te im Be richts zei traum ei ne ge wich ten de
Aus wahl un ver meid lich.

An den An fang mei ner Aus füh run gen möch te ich den Dank
stel len. Da mit will ich be wusst ma chen, dass die eh ren- und
haupt amt li che Ar beit in den Hand lungs fel dern des Sports
zu neh mend kom ple xer, auf wän di ger, schwie ri ger und kräf -
te z eh ren der ge wor den ist und des halb die je ni gen, die sich
die ser viel fäl ti gen Auf ga ben an ge nom men ha ben, Über -
durch schnitt li ches lei sten. All je nen, die im Land und in den
Kom mu nen, in den Ver ei nen, Fach ver bän den und Sport krei-
sen, aber auch im Prä si di um des BSB mit sei nen Aus schüs -
sen und Kom mis sio nen so wie in der Karls ru her Ge schäfts -
stel le und in der Bil dungs stät te Schön eck ihr viel fäl ti ges Wis-
sen und Kön nen in den Dienst des or ga ni sier ten Sports und
da mit ih rer Mit men schen ge stellt ha ben, spre che ich mei nen
herz li chen Dank aus.

Gro ßer Dank gilt auch im Lan des sport ver band Ba den-Würt-
tem berg und in den bei den Sport bün den Süd ba den und
Würt tem berg mei nen Prä si den ten kol le gen und de ren haupt-
amt li chen Kräf ten für die part ner schaft li che und loy a le Zu -
sam men ar beit bei der Be wäl ti gung zen tra ler Auf ga ben. In
zahl rei chen Si tu a tio nen ha ben wir be wie sen, dass der Kon -
sens su chen de Di a log der be ste Hel fer beim Fin den von Pro-
blem lö sun gen ist. Ein wei te res deut li ches Zei chen des en -
gen Mit ein an der ist die An fang 2009 aus der Tau fe ge ho be -
ne ge mein sa me ba den-würt tem ber gi sche Sport zeit schrift,
die von der Le ser schaft be stens an ge nom men wird.

Aus die sem kol lek ti ven sport be zo ge nen Ar beits pro zess vie -
ler Kräf te wur de auch im Zei traum von 2007 bis heu te im
Ba di schen Sport bund Nord – un ter stren ger Be ach tung des

Mehr als nur ein 
op ti scher Wan del: 
Durch „SPORT
in BW“ wird die 
Öf fent lich keits -
arbeit der Sport -
bün de in ten si ver 
ab ge stimmt.



7

2010 en det die ses er folg rei che Bünd nis, das den Sport wie
die Po li tik gleich er ma ßen zu Ge win nern macht. Bei de Sei ten
ha ben des halb den deut li chen Wunsch nach Fort set zung in
Form ei nes So li darp ak tes II ge äu ßert, der aus mei ner Sicht
um ge hend ver han delt wer den soll te, ob wohl die Lan des -
re gie rung zu ge si chert hat, in 2011 die bis he ri ge För der -
sum me bei zu be hal ten und über die Fol ge jah re neu zu be -
ra ten. Die mitt ler wei le ge fest ig te ver trau ens vol le Di a log kul -
tur zwi schen den Spit zen ver tre tern aus Po li tik und Sport soll-
te es mög lich ma chen, trotz schwie ri ger Fi nanz la ge ei ne
Lö sung zu fin den, wie et wa die auf ge lau fe nen, hoch be las -
ten den Mit tel ver lu ste der Sport or ga ni sa tio nen, die v.a. der
Teu e rungs ra te ge schul det sind, in ver nünf ti gem Ma ße aus -
ge gli chen wer den kön nen, um nicht wich ti ge Auf ga ben er -
fül lun gen zu ge fähr den. Da, wie be kannt, bei de Sei ten dem
denk- und hand lungs lei ten den Prin zip des rech ten Ma ßes
und ei ner re a li sti schen Sicht wei se auf das Mach ba re im ge -
samt ge sell schaft li chen Kon text ver bun den sind, darf da von
aus ge gan gen wer den, dass auch in kri ti schen Zei ten sinn -
vol le Ent schei dun gen ge trof fen wer den.

Wer die Fi nan zen des Sports in Ba den-Würt tem berg the ma-
ti siert, muss sich auch dar ü ber im Kla ren sein, dass 90 Pro -
zent der Fi nanz mit tel im Sport haus halt des Lan des aus den
Er trä gen der Staat li chen To to-Lot to-GmbH stam men. Ei ne
man cherorts di sku tier te Li be ra li sie rung des Wett spiel mark -
tes wür de ge nau die se exi sten ziel le Grund la ge des Sports
ge fähr lich er schüt tern. Des halb muss das staat li che Mo no -
pol un be dingt er hal ten blei ben, und der BSB Nord reiht sich
ger ne in die In sti tu tio nen ein, die sich da für ein set zen.

Sport ent wick lung und Bil dung – 
zen tra le The men der Zu kunft

Mitt ler wei le zählt das Hand lungs feld Sport ent wick lung im
or ga ni sier ten Sport zu den zen tra len The men, an de nen sich
die Zu kunft der Sport ver ei ne und -ver bän de ent schei den
wird. Ei ne il lu sions freie Ana ly se der ge gen wär ti gen ge samt -
ge sell schaft li chen Si tu a tion macht deut lich, dass im men se
Auf ga ben auf un se re Ver ei ne zu kom men. Vor die sem Hin ter-
grund stellt sich die zen tra le Fra ge, auf die wir in den kom -
men den Jah ren ge mein sam Ant wor ten fin den müs sen: Wie
si chern wir die exi sten ziel le Zu kunft un se rer Ver ei ne ab, u.a.
an ge sichts ei ner zu neh men den Kon kur renz si tu a tion mit an-
de ren Sport an bie tern, der gra vie ren den de mo gra fi schen
Um brü che und Ent wick lun gen, ei nes mehr als nach denk lich
stim men den Wer te wan dels in un se rer Ge sell schaft, ei ner
schwie ri gen wirt schaft li chen Ge samt la ge und nicht zu letzt
ei ner zu neh men den „Pri va ti sie rung“ des Sport trei bens in
Form des so ge nann ten in for mel len, al so nicht or ga ni sier ten
Sports?

Schon die se klei ne Aus wahl zu be wäl ti gen der Pro blem fel der
macht deut lich, wie un er läss lich es ist, vor han de ne Kräf te
zu bün deln, Ener gie ver lu ste zu ver mei den und viel fäl ti ges
Wis sen und Kön nen über Aus- und Fort bil dung so wie mit
Hil fe ex ter ner Be ra tung zur Dau er auf ga be zu ma chen. Bil -
dungs ar beit schafft und sta bi li siert das Fun da ment un se rer
Sport or ga ni sa tion.

Hier wird der BSB wei ter hin den Ver ant wort li chen in den Ver-
ei nen be ra tend zur Sei te ste hen und wir kungs vol le si tu a -
tions spe zi fi sche Hand lungs emp feh lun gen lie fern. Au ßer dem
ist vor ge se hen, stär ker als bis her, den ho hen zu kunfts o rien-
tier ten Kennt nis stand im DOSB zu nut zen, nicht zu letzt auch,
um der Mit glied schaft in die ser höch sten Dach or ga ni sa tion

des Sports und den mitt ler wei le er höh ten Mit glieds bei trä -
gen ei nen ein sich ti gen und be ob acht ba ren Sinn zu ge ben.

Sor ge be rei tet mir der zeit – das will ich nicht ver heh len –
der Be reich Frau en in Füh rungs po si tio nen, ins be son de re auf
ho her Or ga ni sa tions e be ne. Die er kenn bar nach las sen de Be -
reit schaft, an spruchs vol le Funk tio nen zu über neh men, muss
in ten siv und dif fe ren ziert ana ly siert wer den, um dar aus ef -
fi zien te Lö sun gen ab lei ten zu kön nen. Die Sport or ga ni sa -
tio nen be nö ti gen vor al lem in der Zu kunft drin gend die Mit -
ar beit der Frau en in den Füh rungs gre mien.

Sport und Schu le

Ei nes der wich tig sten Hand lungs fel der im Be reich Be we gung,
Spiel und Sport war, ist und bleibt der Schul sport, weil dort
al le Her an wach sen den der für ih re Ent wick lung be deut sa -
men Sport- und Be we gungs kul tur be geg nen. Je viel fäl ti ger
das Me di um Sport in die sem Feld der Per sön lich keits bil dung
an ge bo ten wird, de sto wahr schein li cher ist es, dass sich bei
den Kin dern und Ju gend li chen nach hal ti ge Ein stel lun gen
her aus bil den, bei spiels wei se zum Kör per, zu Be we gung Spiel
und Sport, zu Lei stung, Ge sund heit, aber auch zu so zi a lem
En ga ge ment und so ge nann ten Pri mär tu gen den. 

Die Chan ce der viel fäl ti gen und re gel mä ßi gen Be geg nung
mit Be we gung, Spiel und Sport er höht sich nach weis lich
durch die In te gra tion von Ju gend be glei tern aus den Sport -
ver ei nen in den schu li schen Ta ges ab lauf der Ganz tags schu-
len. Des halb sind dies be züg li che Part ner schaf ten im Rah -
men lo ka ler Sport net ze ab so lut sinn voll. Dass es in die sem
neu en Part ner ver bund auch zu Pro ble men und Be rüh rungs -
äng sten kom men kann, ist an ge sichts der ge mein sam zu
be wäl ti gen den und vor al lem un ge wohn ten Auf ga ben fül le
nor mal. Schließ lich kön nen aus die ser Ko o pe ra tions form für
die Ver ei ne durch aus Schwie rig kei ten re sul tie ren, zum Bei -
spiel im Be reich der Be le gung von Sport stät ten, der Re kru -
tie rung pä da go gisch aus ge rich te ter Übungs lei ter und nicht
zu letzt hin sicht lich der Auf rech ter hal tung des Wett kampf -
be triebs im Ju gend al ter. 

Der BSB hat die se kom ple xe Pro blem la ge er kannt und ei ne
Be ra tungs stel le ein ge rich tet, in der ent spre chen des Er fah -
rungs ma te ri al ge sam melt und Sport ver ei ne, aber auch Schu-
len und Kom mu nen, bei der In te gra tion des Ver eins sports in
das schu li sche Bil dungs- und Be treu ungs an ge bot tat kräf tig
un ter stützt wer den.

Nicht al le Sport ler schlie ßen sich Ver ei nen an. Oft wird Sport in zwi schen
in for mell be trie ben.



BSB-Ta lent för de rung

Brei ten sport und Spit zen sport ge hö ren zu sam men, bil den
ei ne Ein heit und sind viel fäl tig auf ein an der be zo gen – man
den ke nur an die Vor bild wir kung des letz te ren. Al lein schon
aus die ser Tat sa che her aus liegt es auch im In ter es se des
„Sports für al le“, dass das Hand lungs feld Spit zen sport ein
wert(e)vol les, hu ma nes und ehr li ches ist. Die se po si ti ven
Sei ten des Sports müs sen je doch hart er ar bei tet wer den –
ei ne be kann ter ma ßen schwie ri ge Auf ga be, de ren Er fül lung
An er ken nung ver dient.

Des halb ha ben sich die Ver ant wort li chen im Prä si di um des
BSB ent schlos sen, künf tig Ver ei ne oder de ren Ab tei lun gen
zu un ter stüt zen, die so wohl über durch schnitt li che, kor rekt
er ziel te Er fol ge im lei stungs sport li chen Be reich als auch vor-
bild li che, er zie he risch wert vol le Ju gend ar beit vor wei sen kön-
nen. Die Aus zeich nungs feier des aus die ser In ten tion re sul -
tie ren den Ver eins wett be werbs „Ta lent för de rung im Sport“,
die in die sem Jahr zum drit ten Mal in An we sen heit hoch -
ran gi ger Re prä sen tan ten aus Po li tik, Wirt schaft und Sport
statt fin det, hat sich zu ei nem Hö he punkt im Sport jahr ent -
wickelt.

Ge leb te An er ken nungs kul tur

Was wä re der Sport oh ne eh ren amt lich En ga gier te? Zwei -
fel soh ne nicht le bens fä hig. „Das Eh ren amt ist die tra gen de
Säu le des or ga ni sier ten Sports in un se rem Lan de und so mit
Ga rant für des sen ge sell schafts- und so zi al po li ti sche Lei s -
tungs fä hig keit“, so der ehe ma li ge DSB-Prä si dent Man fred
von Richt ho fen. Weil man das im BSB ge nau so sieht, wird
gro ßer Wert auf die Pfle ge ei ner dies be züg li chen An er ken -
nungs kul tur ge legt. In wür di gem Rah men wur den auch in
den letz ten drei Jah ren Eh ren amt li che für ih re lang jäh ri ge,
frei wil li ge, auf op fe rungs vol le Tä tig keit in Sport or ga ni sa tio -
nen mit Eh ren zei chen des BSB be dacht. 

An die ser Stel le ist es mir ein An lie gen, auch all je nen herz -
li chen Dank aus zu spre chen, die ge ra de bei sol chen An läs sen
und in Be rich ten, wie dem vor lie gen den, sel ten ge nannt
wer den, die aber zu ei nem funk tio nie ren den Ver bund sy s tem,
wie es der BSB dar stellt, nicht un er heb lich bei tra gen. Da zu
zäh len die vie len „stil len“ Hel fe rin nen und Hel fer in den Ver -

ei nen eben so wie die ver ständ nis vol len Part ne rin nen/Part -
ner bzw. Ehe frau en/Ehe män ner von Ver ant wort li chen in un-
ter schied li chen Funk tio nen des Sports.

Nach dem Sport jour na li sten Hans-Rein hard Scheu und Sport-
mä zen Diet mar Hopp wur de im Zei traum zwi schen 2007
und 2010 auch zum drit ten Mal die Eh ren pla ket te des BSB
ver lie hen, und zwar an den Un ter neh mer Ro land Mack vom
Eu ro pa park Rust.

Und schließ lich wur den tra di tions ge mäß Sport jour na li sten
und Sport fo to gra fen ge ehrt, die sich in be son de rer Wei se in
ih ren Me dien um die Re gio nal be rich ter stat tung ver dient ge-
macht ha ben. Der Ba di sche Sport bund Nord ge hört seit Be-
ginn des SBP-Regionalsportpreis-Wett be werbs zu den fi nan-
ziel len För de rern, um auf die se Wei se die en ge Zu sam men -
ar beit zwi schen Sport und re gio na ler Me dien welt zu do ku -
men tie ren und dank bar zu un ter stüt zen.

Auch in Zu kunft – 
er folg rei che Part ner schaf ten im BSB Nord

Oh ne Part ner schaf ten las sen sich vie le er folg rei che Pro jek te
und In i ti a ti ven im Sport nicht re a li sie ren. Der BSB ist in der
glück li chen La ge, auf ver läss li che Ko o pe ra tions part ner zäh-
len zu dür fen. Da her freut es uns bei spiels wei se, dass sich
zwei bis he ri ge Part ner, die Bar mer Er satz kas se und die Gmün -
der Er satz Kas se (GEK) zur Bar mer GEK zu sam men ge tan ha -
ben und die je weils be gon ne nen Pro jek te fort set zen. So wur-
de die seit Okt o ber 2007 lau fen de In i ti a ti ve „mach2. Bes ser
es sen. Mehr be we gen“, die als be deut sa mes Ele ment im Be -
reich Sport und Ge sund heit ge wer tet wer den kann,
kürz lich ver län gert. 

Eben so er freu lich ist, dass die
Kran ken kas se ihr En ga ge -
ment beim Sport ab zei chen-
Schul wett be werb in Ko o pe ra-
tion mit dem MKJS und dem
BSB um ein wei te res Jahr ver län gert hat. 
Für vie le Schü le rin nen und Schü ler bie tet das
Sport ab zei chen die pä da go gisch wert vol le Mög lich keit, sich
auch bei mitt le rem Lei stungs ni ve au wett kampf mä ßig zu
be wei sen und das Ge fühl des Er fol ges zu er le ben. Dar ü ber
hin aus ha ben sich vor ei ni gen Wo chen die Stadt Karls ru he,
der BSB, die Bar mer GEK, der Sport kreis Karls ru he und der

8

Die Un ter stüt zung des Nach wuchs-Lei stungs sports wird beim Ba di schen
Sport bund Nord groß ge schrie ben.

Heinz Ja na lik über reicht Ro land Mack die Eh ren pla ket te des BSB.
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DOSB im Part ner ver bund zu sam men ge schlos sen und die
Ak tion „Familiensport XxL – Fa mi lien ma chen das Sport ab -
zei chen“ ins Le ben ge ru fen. Al le hof fen, dass die se ge ne ra -
tio nen ver bin den de Kam pagne von der Be völ ke rung in ten siv
wahr ge nom men wird.

Re gio nal be deut sam ist ein Pro jekt, das der BSB zu sam men
mit dem Mos ba cher Sport bei rat und aus ge wähl ten ört li chen
Sport ver ei nen durch führt, um den Hoch schul sport der dor-
ti gen Be rufs a ka de mie zu för dern und zu er wei tern.

Au ßer or dent lich er folg reich ver lief ei ne vom BSB Nord zu -
sam men mit dem DOSB per fekt or ga ni sier te, zu kunfts o rien-
tier te und rich tungs wei sen de Fach ta gung „Fa mi lie und Sport“.
Auf grund der po si ti ven Re so nanz wird die The ma tik auch
im lau fen den Jahr im Rah men zweier Ver an stal tun gen be -
ar bei tet.

Ger ne ver wei se ich auch auf die Tat sa che, dass die seit vie len
Jah ren exi stie ren de Zu sam men ar beit zwi schen Kir che und
Sport sehr gut funk tio niert und da mit ein wich ti ges Zei chen
für die ganz heit li che Ver fasst heit des Men schen ge setzt wird,
auch wenn die der zei ti ge Va kanz des Ar beits kreis vor sit zes
noch ei ner Lö sung be darf.

Zum Schluss …

Be vor ich mei ne Leit li nie für die kom men den drei Jah re nen-
ne, möch te ich noch auf zwei Vor gän ge hin wei sen: Da ist
ein mal der in 2009 voll zo ge ne Wech sel in der Ge schäfts füh-
rung des BSB. Bernd Mes ser schmid räum te nach über 30
Jah ren höchst er folg rei cher Ar beit, für die ihm au ßer or dent-
li che An er ken nung und Dank bar keit ge bührt, den haupt -
amt li chen Chef ses sel für Wolf gang Ei tel, ei nen aus ge wie se -
nen Ex per ten in den Be rei chen Sport und Bil dung, Sport-
und Ver ein sent wick lung, lo ka le Netz wer ke und Ver eins be -
ra tung. 

Auch bei den übri gen Per so nal ent schei dun gen in ner halb
des Hau ses hat man ei ne glück li che Hand be wie sen. Al le
haupt amt li chen Kräf te in der Ge schäfts stel le – da zu zählt
auch die BSJ – ha ben sich für ih re vor bild li che Ar beit in den
un ter schied li chen Res sorts ein ho hes Maß an An er ken nung
und Lob ver dient. In her vor ra gen der Zu sam men ar beit mit
ei nem har mo nisch und au ßer or dent lich wir kungs voll ar bei-
ten den Prä si di um ha ben al le in spe zi fi scher Wei se da zu bei-
ge tra gen, das „Er folgs mo dell BSB“ auf Dau er zu stel len. Da -
für herz li chen Dank!

Das zwei te Er eig nis, auf das ich auf merk sam ma chen möch-
te: Mi ni ster prä si dent Günt her Oet tin ger ist aus sei nem Amt
aus ge schie den. Kei ner der bis he ri gen Mi ni ster prä si den ten
hat sich für den Sport und die Sport or ga ni sa tio nen so in ter -
es siert und ein ge setzt wie er. Ihm Dank zu sa gen ist nicht
nur Pflicht son dern auch ehr li ches Be dürf nis. Wir ha ben die
Hoff nung, dass sein Nach fol ger Ste fan Map pus die Nä he
zum Sport eben so prak ti zie ren wird wie sein Vor gän ger.

Die an ge kün dig te Lo sung des or ga ni sier ten Spor tes im Ba -
di schen Sport bund Nord für den näch sten Drei jah res ab -
schnitt lau tet: „Sinn vol le Netz wer ke auf bau en und den Di -
a log in schwie ri gen Zei ten ver stär ken“. 

Die bis her ein ge brach te Kom pe tenz qua li tät im Ver ant wor -
tungs ge biet des BSB war so hoch, dass wir al le da von aus -
ge hen dür fen, auch in den kom men den Jah ren die sich uns
stel len den Auf ga ben er folg reich be wäl ti gen und un se re Zie-
le er rei chen zu kön nen.

Heinz Ja na lik

Rei bungs lo ser Wech sel: Prä si dent Ja na lik mit dem ehe ma li gen Ge schäfts füh rer Mes ser schmid
und der neue Mann im Amt, Wolf gang Ei tel.
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Name Sportkreis /Ort Jahr

Trä ger der Ver dienst me dail le

Hubert Wörner Buchen 1978

Rolf Schwarztrauber Mannheim 1978

Anton Schreck Tauberbischofsheim 1980

Walter Prokop Heidelberg 1982

Toni Schneider Mosbach 1982

Heinz Englert Mosbach 1982

Alfred Supper Pforzheim 1984

Leo Geier Buchen 1984

Heinz Brehm Heidelberg 1984

Anneliese Ringsdorf Tauberbischofsheim 1987

Wolf-Dieter Späth Heidelberg 1987

Günter Friedrich Tauberbischofsheim 1987

Kurt Hofmann Tauberbischofsheim 1987

Gerhard Ruthard Tauberbischofsheim 1987

Rudi Arnold Karlsruhe 1988

Gerhardt Langguth Mosbach 1989

Arno Hagenbuch Buchen 1991

Hermann Meinzer Karlsruhe 1991

Rudolf Hoffmann Mosbach 1992

Richard Möll Mannheim 1992

Lothar Deutsch Karlsruhe 1993

Rolf Backhaus Karlsruhe 1993

Dr. Eckart Muser Stuttgart 1993

Wally Stierle Bruchsal 1993

Karl-Heinz Renz Heidelberg 1995

Anton Häffner Karlsruhe 1995

Heinrich Schlicksupp Karlsruhe 1995

Karl-Heinz Herbst Mannheim 1995

Walter Jaufmann Buchen 1996

Bernd Rau Karlsruhe 1997

Werner Kaiser Pforzheim 1998

Manfred Joachim Tauberbischofsheim 1999

Gebhard Schnurr Karlsruhe 2001

Gerhard Seiderer Karlsruhe 2004

Walter Hina Korntal-Münchingen 2007

Thomas Halder Schwäbisch Gmünd 2007

Anton Nagl Walldorf 2009

Eh ren mit glie der

Herbert Ehrbar Leimen 2003

Walter Prokop Walldorf 2003

Rolf Backhaus Ettlingen 2003

Lothar Deutsch Karlsruhe 2003

Hans Dann Mannheim 2004

Käthe Erat Karlsruhe 2004

Hans Motzenbäcker Brühl 2004

Richard Möll Mannheim 2004

Wolf-Dieter Späth Leimen 2004

Trä ger der Eh ren pla ket te

Hans-Reinhard Scheu Baden-Baden 2003

Dietmar Hopp Walldorf 2005

Roland Mack Rust 2009

Eh ren ta fel
des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.



   Ein Glücksfall für 
     Baden-Württemberg
   126 Mio. Euro im Jahr für Sport, Denkmalschutz,
                          Kunst und Kultur sowie soziale Projekte.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN



Prä si dent
Heinz Ja na lik Wald stra ße 83, 74821 Mos bach Tel. 06261/893302 Fax 06261/917409

Vi ze prä si dent Fi nan zen
Geb hard Schnurr Kol pings tra ße 9, 76316 Malsch Tel. 07246/2949 Fax 07246/6986

Vi ze prä si den ten
Ger hard Schä fer Kir chen berg weg 42, 69118 Hei del berg Tel. 06221/803067 Fax 06221/804187
Ha rald Den ecken Mi chael-Pa cher-Weg 9, 76149 Karls ru he Tel. 0721/707979 Fax 0721/784313

Vor sit zen der der Ba di schen Sport ju gend
Vol ker Lie bo ner Rösch berg weg 2, 69259 Wil helms feld Tel. 06220/911841 Fax 06220/911522

Ver tre ter der Ver bän de
Rolf Mül ler Ritt ner stra ße 27, 76227 Karls ru he Tel. 0721/44656 Fax 0721/1836848
Gün ter Seith Gil de stra ße 4a, 76149 Karls ru he Tel. 0721/758115 Fax 0721/758115

Ver tre ter der Sport krei se
Jo sef Pitz Eich ters hei mer Weg 5, 74918 An gelb ach tal Tel. 07265/275731 Fax 07265/8832

Vor sit zen de des Aus schus ses Frau en im Sport
Bar ba ra Eck le Post fach 1447, 76604 Bruch sal Tel. 07251/366577 Fax 07251/366577

Ge schäfts füh rer
Wolf gang Ei tel Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he Tel. 0721/180810 d. Fax 0721/180828 d.

Prä si di um

12

des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.

Das Prä si di um des Ba di schen Sport bun des Nord e.V. (v.l.): Wolf gang Ei tel, Jo sef Pitz, Ha rald Den ecken, Rolf Mül ler, Bar ba ra Eck le, Heinz Ja na lik, Geb hard Schnurr,
Vol ker Lie bo ner, Gün ter Seith und Ger hard Schä fer.
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Fi nanz- & Sport stät ten bau aus schuss

Geb hard Schnurr, Vor sit zen der
Wer ner Kai ser
Bir git ta Küh ner
Man fred Lem part
Hol ger Nickert
Ste fan Zy pri an
Bernd Mes ser schmid
Mi chael Tit ze

Ver si che rungs aus schuss

Heinz Ja na lik, Vor sit zen der
Geb hard Schnurr
Bernd Mes ser schmid

Aus schuss Bil dung & Qua li fi zie rung

Ger hard Schä fer, Vor sit zen der
Rolf Blum
Knut Keu per
Jür gen Kug ler
Her mann Kim mey er
Vol ker Trunk

Aus schuss Frau en im Sport

Bar ba ra Eck le, Vor sit zen de
Cor ne lia Gans
In ge borg Manz
Mo ni ka Rein bold
Si mo ne Sag gau
Mar ga Schmitt
Ul ri ke Schenk

Sat zungs aus schuss

Ha rald Den ecken, Vor sit zen der
Gott fried Ost mann
Man fred Schä fer
Bernd Mes ser schmid
Thor sten Väth

Eh rungs aus schuss

Geb hard Schnurr, Vor sit zen der
Bar ba ra Eck le
Jo sef Pitz
Mo ni ka Rein bold
Ni co le Ste fan

Aus schuss 
An ge wand te Sport ent wick lung

Ger hard Schä fer, Vor sit zen der
Wal fried Hambsch
Heinz Ja na lik
Chri sti ne Kel ler
Ri chard Möll, ko op tiert
Rein hard Stark
Dr. Flo ri an Dürr
Wolf gang Ei tel (ab Juni 2009)

Bern hard Hirsch
Bernd Mes ser schmid (bis Mai 2009)

Ar beits kreis Sport ab zei chen im BSB

Geb hard Schnurr, Vor sit zen der
Heinz Edin ger (SK Sins heim)
Jut ta Hell muth (SK Tau ber bi schofs heim)
Jörg Niem zik (SK Hei del berg)
Rei ner Paul (SK Bu chen)
Kon rad Rei ter (SK Mann heim)
Horst Ro itsch (SK Bruch sal)
Ed gar Rot ter (SK Mos bach)
Pe ter Schwei gert (SK Karls ru he)
Frie drich Weh mey er (SK Pforz heim)
Ni co le Ste fan

Ar beits kreis Kir che und Sport
(Vor sit zen de & Ver tre ter BSB Nord)

Hans-Ge org Ul richs, Vor sit zen der 
(bis Juli 2009)

Er hard Bech told, stv. Vor sit zen der
Bar ba ra Eck le
Vol ker Lie bo ner
Ger hard Schä fer
Karl-Jo sef Schä fer

Kur siv: Haupt amt li che Be glei tung

SK: Sportkreis

Aus schüs se & Ar beits krei se
Die Mitglieder der Ausschüsse und Arbeitskreise im Badischen Sportbund Nord e.V. 2007 – 2010



wett be wer bes an Schü ler und Lehr kräf te so gar ko sten los
er fol gen.

Kon zep tio nel le Wei ter ent wick lung
Auch wenn das Deut sche Sport ab zei chen in die Jah re ge -
kom men ist – das er ste Ab zei chen wur de 1913 ver lie hen –
ist es bis heute nicht alt mo disch ge wor den. Dies liegt auch
dar an, dass die Ver ant wort li chen das Kon zept des DSA im -
mer wie der sinn vol len Ver än de run gen un ter zo gen ha ben und
z.B. Trend sport ar ten wie In li ne-Ska ten oder Nord ic-Wal king
in die Li ste der Dis zi pli nen auf nah men. Auch im Mo ment
be schäf tigt sich ei ne Pro jekt grup pe im DOSB mit der Wei -
ter ent wick lung.

Im pul se für ei ne wei te re po si ti ve Ent wick lung ge hen u.a.
vom Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und Sport aus. Die ses
trägt auch da zu bei, den Stel len wert der Aus zeich nung wei-
ter zu stei gern. Je des Jahr wer den Frei zeit sport le rin nen und
-sport ler, die das Sport ab zei chen mit der ho hen Wie der ho -
lungs zahl „30“ bei den Da men und „40“ bei den Her ren er-
reicht ha ben, zu ei ner Eh rung ein ge la den.

Un se re Auf ga be wird auch in Zu kunft sein, die Ver ei ne und
Schu len zu er mu ti gen, bei ih ren Mit glie dern und dar ü ber
hin aus in der Öf fent lich keit für das Deut sche Sport ab zei chen
zu wer ben und Kur se an zu bie ten. Den jetzt schon Tä ti gen
möch te ich auch sei tens des Ba di schen Sport bun des sehr
herz lich dan ken und ver si chern, dass Sie sich für ei ne gu te
Sa che nach hal tig ein set zen. Ein be son de rer Dank geht an
die Sport ab zei chen be auf trag ten in den Sport krei sen und die
Ver ant wort li chen in der Ge schäfts stel le des BSB.

Fi nanz- und Sport stät ten bau aus schuss

In ver än der ter Be set zung trat der Fi nanz- und Sport stät ten-
bau aus schuss nach dem Sport bund tag 2007 wie der zu sam-
men, um die in der Fi nanz ord nung des Ba di schen Sport -
bun des de fi nier ten Auf ga ben – die Er stel lung des or dent li -
chen und au ßer or dent li chen Haus hal tes und die Zu tei lung
der Sport stät ten bau zu wen dun gen an die an trag stel len den
Ver ei ne – zu er fül len.

Jähr lich ge hen in der Ge schäfts stel le des BSB rund 300 An -
trä ge auf Be zu schus sung von Sport stät ten ein. Füh ren de
Sport ar ten sind da bei Fuß ball, Tur nen, Schie ßen und Ten -
nis, wo bei sich in den letz ten Jah ren Sa nie run gen und Neu-
bau-Vor ha ben die Waa ge ge hal ten ha ben, was den fi nan ziel-

Berichte

Geb hard Schnurr
Vi ze prä si dent Fi nan zen
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Als Vor sit zen der des Fi nanz- und Sport stät ten aus schus ses
so wie des Ar beits krei ses Sport ab zei chen im BSB be rich te
ich dem Sport bund tag über die dies be züg li che Ar beit, be -
gin nend mit dem Ar beits kreis.

Auf Aus füh run gen zum Eh rungs aus schuss, des sen Vor sitz ich
eben falls in ne ha be, ver zich te ich an die ser Stel le, da ein er-
seits im Be richt des Prä si den ten dar auf kurz ein ge gan gen
wird und an de rer seits ei ne Eh ren ta fel in die Bro schü re ein -
ge ar bei tet ist.

Ar beits kreis Deut sches Sport ab zei chen

Das Deut sche Sport ab zei chen (DSA)
steht für die Idee, die mo to ri schen
Grund fä hig kei ten des Men schen –
Kraft, Aus dau er, Schnel lig keit, Ko or di -
na tion und Beweglichkeit – an Hand
von fünf Dis zi pli nen zu über prü fen und
die Sport ler bei er folg rei chem Be ste -
hen der in di vi duel len An for de run gen
aus zu zeich nen. Und so ist das Deut -
sche Sport ab zei chen seit 1958 das
ein zi ge staat li che Eh re nab zei chen im
Brei ten sport, das für sport li che Lei s -
tungs fä hig keit und über durch schnitt -
li che Fit ness ver lie hen wird. Im Jahr
2008 wur de bun des weit die Mil li o nen-
Gren ze über schrit ten: Das Deut sche
Sport ab zei chen ist seit her Mil li o när!

Er freu li che Stei ge rung
Auch in Nord ba den ist das Sport ab zei chen
auf dem Vor marsch: Im Jahr 2007 konn te mit
25.530 Ver lei hun gen und Wie der ho lun gen
ein sehr gu tes Er geb nis er zielt wer den, das
2008 mit 25.805 und im ver gan ge nen Jahr
so gar mit rund 26.000 Sport ab zei chen ab ga-
ben über trof fen wur de. Ei nen gro ßen An teil
an den tol len Er geb nis sen hat der Sport ab -
zei chen-Wett be werb in den Schu len, der seit
1996 ge mein sam vom Mi ni ste ri um für Kul -
tus, Ju gend und Sport und den drei Lan des -
sport bün den aus ge schrie ben wird. Seit über
30 Jah ren be glei ten die Bar mer Er satz kas se
(seit 2010 Bar mer GEK) und seit 2002 auch
ra tioph arm als Spon so ren die Sport ab zei -
chen-Ak tio nen. Da her kön nen die Ver lei hun -
gen im Rah men des Sport ab zei chen-Schul - Vom BSB Nord ge för dert: das neue Ver eins heim des FC Vik to ria Enz berg.
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len Auf wand be trifft. Die Maß nah men wer den je weils mit
30 Pro zent des zu schuss fä hi gen Auf wan des vom BSB ge för -
dert. Da pro Jahr „nur“ knapp drei Mil li o nen Eu ro da für zur
Ver fü gung ste hen, kommt es lei der auch im mer zu Ver zö ge-
run gen und War te li sten. Für die seit 2007 wie der ein ge führ -
te Sport ge rä te för de rung wer den pro Jahr rund 200.000 Eu -
ro ver wen det. Die Ge schäfts stel le bearbeitet die Bau an trä ge
mit größ ter Sorg falt und Fle xi bi li tät und geht im Rah men
ih rer Mög lich kei ten auf die Wün sche der Ver ei ne ein.

Auf Grund der kom ple xen Ma te rie ist es wich tig, mit er fah -
re nen Per so nen im Haupt- und Eh ren amt zu sam men zu ar -
bei ten. Es ist mir ein be son de res An lie gen, all den je ni gen zu
dan ken, die sich für den Sport ein ge setzt ha ben. Mein ganz
be son de rer Dank geht an die ser Stel le an die Mit glie der des
Fi nanz- und Sport stät ten bau aus schus ses.

Geb hard Schnurr

Mei ne Funk tion als Vi ze prä si dent des BSB be stand schwer -
punkt mä ßig dar in, als Bin de glied zwi schen Kom mu ne und
Ver band zu agie ren. Durch mei ne Funk tion als Sport bür ger-
mei ster der Stadt Karls ru he bis zum Som mer 2009, konn te
ich als Mit glied des Sport aus schus ses des Deut schen Städ te-
ta ges und des Städ te ta ges Ba den-Würt tem berg im mer wie-
der auf die un ver zicht ba re För der lei stung der Kom mu nen
für den Sport in un se rer Ge sell schaft hin wei sen. Da ne ben
stärkt die en ge Ver bin dung zum Sport ge sche hen in Ba den
auch mei ne Funk tion als Prä si dent der Deut schen Olym pi -
schen Ge sell schaft.

Sat zungs aus schuss

Als Vor sit zen der des Sat zungs aus schus ses kann ich mich kurz
fas sen: „ei ne op ti mal ab ge stimm te Sat zung wird dann be -
son ders wich tig, wenn es zu Kon flik ten in ei nem Ver ein oder
Ver band kommt …“
Da zu ist es in un se rem Ver band glück li cher wei se nicht ge -
kom men. Aber die Er fah run gen aus der täg li chen Ar beit und
ge sell schaft li che so wie ge setz li che Ver än de run gen, die auch
vor dem Sport in un se rem Land nicht halt ma chen, füh ren
nun zu ei ner Über ar bei tung der be ste hen den Sat zung. „Un-
e ben hei ten“ in Spra che und Aus druck sol len „ge glät tet“
wer den. Dies ist und wird ge mein sam mit den Ver tre tern
der Sport krei se und Ver bän de ge sche hen und die Neu fas -
sung dem Sport bund tag zum Be schluss vor ge legt. Ei ne Sat -

zung muss sich eben den re a len Ge ge ben hei ten zum Woh -
le un se rer eh ren amt li chen Ar beit an pas sen.

Ich möch te mich herz lich für die gu te, part ner schaft li che und
kol le gi a le Zu sam men ar beit mit al len Gre mien des BSB Nord,
ins be son de re mit den Sport freun den des Prä si di ums, und
den haupt amt li chen Mit ar bei ter in nen und Mit ar bei tern be -
dan ken.

Ha rald Den ecken

Als Vi ze prä si dent für Sport ent wick lung so wie Bil dung und
Qua li fi zie rung wur de mir die Lei tung von zwei Aus schüs sen
über tra gen. Im er sten Ab schnitt des Be richts in for mie re ich
über die The men und Er geb nis se des Aus schus ses „An ge -
wand te Sport ent wick lung“, im zwei ten über die des Aus -
schus ses „Bil dung und Qua li fi zie rung“. Da ne ben bin ich Mit-
glied im Ar beits kreis Kir che und Sport in Ba den. Der Be richt,
den der stell ver tre ten de Vor sit zen de, Pfar rer Er hard Bech told,
ver fasst hat, ist ein ge rahmt.

An ge wand te Sport ent wick lung

Zur Auf ga be des Aus schus ses ge hört u.a. die auf merk sa me
Be ob ach tung der Ent wick lung des or ga ni sier ten Sports so -
wie die Kennt nis nah me und An re gung von wis sen schaft li -
chen Stu dien. Vor al lem mit der um fang- und de tail rei chen
Ver eins stu die im BSB Nord und WLSB so wie mit den Sport -
ent wick lungs be rich ten exi stie ren gu te Da ten be stän de zu den
Struk tur merk ma len un se rer Ver ei ne. Ein Wis sens de fi zit be -
stand al ler dings noch dar in, wie die Lei stun gen des Ba di -
schen Sport bun des an der Ba sis „an kom men“, al so ob sie be-
kannt sind, wie sie be wer tet wer den und wel che Leis tun gen
dar ü ber hin aus ge wünscht sind.

Mit glie der be fra gun gen
Zu die sem Zweck wur de ei ne Zu frie den heits un ter su chung
bei den Mit glieds ve rei nen durch ge führt. Ins ge samt wur den
1.000 Ver ei ne an ge schrie ben – der Rück lauf lag bei 29 Pro -
zent, wo bei er bei Mehrs par ten - und grö ße ren Ver ei nen hö-
her war als bei Ein spar ten ve rei nen. Bei der Rang fol ge der
Lei stungs be rei che hin sicht lich ih rer Wich tig keit lie gen das
„Zu schuss we sen“ vor der „Aus- und Fort bil dung“, der „Ver -
ein sin for ma tion und Öf fent lich keits ar beit“ und der „Fach -
be ra tung“ auf den er sten vier Plät zen. Ins ge samt wur de
deut lich, dass bei ei ner Groß zahl der Ver ei ne Un kennt nis
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Ha rald Den ecken
Vi ze prä si dent

Ger hard Schä fer
Vi ze prä si dent



über die ver schie de nen Lei stun gen des BSB be-
steht. Als kurz fri sti ge Re ak tion wur de und wird
da her die Kom mu ni ka tion über die se Lei stun -
gen ver bes sert. Ne ben ei ner ver stärk ten An -
spra che über E-Mail wur de die Ho me pa ge ak -
tu a li siert und er gänzt. Die Ge schäfts stel le er ar -
bei te te auf An re gung des Aus schus ses au ßer -
dem ein „Star ter pa ket“ für neue Füh rungs kräf -
te und für Übungs lei ter im Ver ein.

Was die stra te gisch-mit tel fri sti ge Pla nung be -
trifft, soll ten Schwer punk te bei den The men
Fa mi lie und Sport, Se nio ren, Ge sund heits sport
oder Ver eins ma nage ment ge setzt wer den.
Deut lich er kenn ba re Schrit te wur den hier be -
reits ge tan. So über nimmt der Ba di sche Sport -
bund Nord im Be reich des Se nio ren sports ein
Teil pro jekt im groß an ge leg ten „Be we gungs -
netz werk 50plus“ des DOSB. Im Be reich des Ge -
sund heits sports wur de und wird mit „mach2“
das The ma Be we gung und Er näh rung in Kurs -
form trans por tiert.

Im Be reich Fa mi lie und Sport er gab ei ne er gän zen de Be fra -
gung, dass das Hand lungs feld „Fa mi lie und Sport“ von 80
Pro zent der Be fra gungs teil neh mer als wich tig an ge se hen
wird, wo bei 50 Pro zent der Ver ei ne, die ge ant wor tet ha ben,
be reits An ge bo te in die sem Be reich ma chen und vie le die
Auf nah me dies be züg li cher An ge bo te pla nen. Mit dem Wis-
sen um die Be deu tung der The ma tik ver an stal te te der BSB
Nord ei ne Ta gung un ter der Über schrift „Fa mi lie und Sport“
am 21. März 2009 im OSP Rhein-Neckar in Hei del berg. Für
Heinz Ja na lik war es ein wich ti ges An lie gen, die vom DOSB
ent wickel ten Kon zep te als prak ti sche Maß nah men und An-
ge bo te den Ver ei nen nä her zu brin gen. Er be zeich ne te die
Ver an stal tung als sehr ge lun gen, die Mi schung von Haupt -
vor trä gen und Pra xis sei gut an ge kom men. Von al len Sei ten
gab es sehr po si ti ve Re so nanz. Wei te re Fach se mi na re sind
be reits ge plant.

Ver eins be ra tung
Gro ßen Raum nahm in den letz ten drei Jah ren die Be schäf -
ti gung mit dem wei ten The ma Ver eins be ra tung ein. Auf -
grund der Kom ple xi tät ent schied man sich zu nächst da für,
Mo dell pro jek te zu star ten, um Er fah run gen zu sam meln und
Be ra tungs an sät ze aus zu pro bie ren. Da zu wur den Hil fen zur
Selbst hil fe, so ge nann te Selbst an a ly se fra ge bö gen, ent wickelt,
Be ra tungs an ge bo te für Ver ei ne mit deut lich ne ga ti ver Mit -
glie der ent wick lung ge macht, Ver eins be ra tun gen zur Ge win-
nung und Bin dung von eh ren amt li chen Mit ar bei tern durch-
ge führt. Ri chard Möll nahm die Ver ei ne im Sport kreis Mann-
heim un ter die Lu pe, di sku tier te mit Ver eins ver tre tern und
zog dar aus Schlüs se. Es zeig te sich, dass Be ra tung ent schei -
den de Ent wick lungs pro zes se in Ver ei nen an sto ßen kann und
nur dann klappt, wenn sie ak tiv an ge for dert wird. Es be stä -
tig te sich auch die Aus gangs hy po the se, dass Be ra tung ein
viel schich ti ges Feld ist, das man nur im Ver bund der Sport -
or ga ni sa tio nen um fas send be stel len kann – was wie de rum
Zeit braucht. Die ak tuell noch ge rin ge Nach fra ge wird da -
bei nur stei gen, wenn ein ent spre chend dif fe ren zier tes An -
ge bot be steht. Da her spra chen sich die Mit glie der des Aus-
schus ses ein stim mig für die kon zep tio nel le Wei ter ent wick -
lung der Be ra tungs leis tun gen des BSB Nord e.V. mit fol gen -
den Schwer punk ten aus, dem auch das Prä si di um zu ge -
stimmt hat:

1.Be ra tungs lei stun gen wer den un ter schie den in
a. So fort-Aus kunft durch die BSB-Ge schäfts stel le
b. Be ra tung durch Fach leu te
c. Mo de ra tion von Ver ein sent wick lungs proz es sen

2. Ein Be ra tungs-Netz werk un ter Ein be zug der bei den an de-
ren Sport bün de, des LSV, der Sport krei se, der Sport fach -
ver bän de, der Sport ju gend, der Hoch schu len und wei te -
ren Part nern ist ak tiv mit zu ent wickeln

3.Ak ti ves An bie ten und Kom mu ni zie ren der vor han de nen
und wei ter zu dif fe ren zie ren den BSB-Be ra tungs lei stun gen

4. Fest le gung ei nes Fi nan zie rungs bei trags – kei ne Voll ko s -
ten deckung – für zeit lich um fas sen de re Be ra tungs- und
Mo de ra tions lei stun gen

5.Be ach tung der be ste hen den Auf ga ben tei lung zwi schen
Sport bund und Fach ver bän den.

Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein
Ein Dau er bren ner-The ma in Zei ten von G8 und Ganz ta ges-
schu le war, wie soll te es an ders sein, die Ko o pe ra tion Schu -
le-Ver ein. Ei ne Ana ly se der Tä tig keit von 14 Ver ei nen in 30
Schu len zeig te auf, dass zahl rei che Pro ble me bei den Ver -
ei nen, so wohl hin sicht lich der Mo ti va tion und der Re kru -
tie rung von Übungs lei tern als auch bei der Zu sam men ar -
beit mit Kom mu nen und Schul trä gern be ste hen. Ei ne wei -
te re Um fra ge der drei Sport bün de in Ba den-Würt tem berg
zum Ju gend lei ter pro gramm im Rah men der Ganz ta ges -
schu le för der te zu Ta ge, dass in Nord ba den das Ju gend lei -
ter pro gramm 53 Pro zent der Ver ei ne, die Ko o pe ra tio nen
be trei ben, nicht be kannt ist. Von den Ver ei nen, die das Pro-
gramm ken nen, nut zen es le dig lich elf Pro zent und stel len
ei nen Ju gend be glei ter. Gleich zei tig wer den die vor han de -
nen BSB-In for ma tions- und Be ra tungs an ge bo te nur sehr de-
fen siv in An spruch ge nom men. Auf An re gung des Aus schus-
ses schuf der BSB aus die ser Er fah rung zwei re gio na le 400-
Eu ro-Stel len zur In ten si vie rung der Ko o pe ra tio nen Schu le-
Ver ein in den Sport krei sen Mos bach und Pforz heim, wo bei
letz te re in ei ne Be ra tungs stel le für Ver ei ne mit ne ga ti ver
Mit glie der ent wick lung um ge wan delt wur de. Das Fa zit fällt
sehr po si tiv aus. Durch die di rek te An spra che und die Nut -
zung per sön li cher Kon tak te konn te die An zahl der Ko o pe -
ra tio nen deut lich ge stei gert wer den. Ak tuell wird über ei ne
Aus wei tung die ser re gio na len Ko or di nie rungs stel len ver han-
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Be ra tung hat vie le Ge sich ter: von der Ex per ten aus kunft im klei nen Kreis bis zu mo de rier ten
Groß grup pen proz es sen.



delt. Da zu hat der BSB auch Mit tel aus dem In no va tions fond
des DOSB er hal ten.

Ver bin dung zu LSV und DOSB
Ab schlie ßend darf ich fest stel len, dass die Er kennt nis se aus
den Gre mien des DOSB und des LSV im Be reich Sport ent -
wick lung re gel mä ßig in die ak tuel len The men mit ein ge ar -
bei tet wur den und um ge kehrt An re gun gen aus dem BSB-
Aus schuss in die über re gio na len Gre mien Ein gang fin den.
So wur de ak tuell von mir im LSV-Aus schuss be an tragt, die
The ma tik der Auf stockung von FSJ-Stel len auf die Ta ges -
ord nung zu neh men. Die se stel len ein Er folgs mo dell dar,
bei dem die Nach fra ge zur  Zeit deut lich grö ßer ist als das
An ge bot.

Bil dung und Qua li fi zie rung

Der neue Na me des Aus schus ses (ehe mals Lehr gangs aus -
schuss) will in halt lich deut li cher zum Aus druck brin gen, wo -
r um es bei Lehr gän gen im sport li chen und Seminaren im
Ver ein sma na  ge ment be reich geht. Im Vor der grund ste hen
Bil dung und fort schrei ten de Qua li fi zie rung, um die Übungs-
lei terin nen und Übungs lei te r, aber auch die Füh rungs kräf te
in un se ren Sport ver ei nen und Ver bän den noch bes ser auf die
ak tuel len und zu künf ti gen Her aus for de run gen vor zu be rei ten.

Der Bil dungs be reich in Zah len
Ei ni ge Zah len sol len die Di men sio nen des Bil dungs be reichs
im BSB Nord vor Au gen füh ren: Über 2.000 Per so nen nah -
men in den letz ten drei Jah ren an den Lehr gän gen zum
Übungs lei ter/Trai ner teil und er war ben ent spre chen de Li -
zen zen. Wei te re 3.500 Per so nen nah men Fort bil dungs an -
ge bo te wahr, die vom BSB Nord und den Fach ver bän den
an ge bo ten wur den. An die 100 Ver eins ver tre ter er war ben
ei ne Ver ein sma na ger-Li zenz. Hier er war ten wir in Zu kunft
ei ne noch grö ße re Nach fra ge. Ins ge samt sind es über 8.000
qua li fi zier te Übungs lei te rin nen und Übungs lei ter, die ei ne
gül ti ge Li zenz in Nord ba den vor wei sen und da mit aus Lan -
des mit teln und kom mu na len Zu schüs sen ge för dert wer den
kön nen. In jüng ster Zeit wur den wei te re Bil dungs an ge bo te
im Be reich „Schu le-Ver ein“, „Neue Vor sit zen de“, „Fa mi lien-
freund li cher Sport ver ein“ und „Per so nal ent wick lung“ ins
An ge bot auf ge nom men oder ge plant.

Qua li fi zie rung für Schu len und Ver ei ne
Ei ne star ke Ver än de rung der Bil dungs land schaft lässt sich für
jun ge Men schen fest stel len, die oft im Be reich der schu li -
schen Ganz ta ges be treu ung ein ge setzt wer den. Der Ba di sche
Hand ball Ver band ist nach mei ner Kennt nis bei der Aus bil -
dung von „Schü ler men to ren“ Weg wei send, aber auch an -
de re Fach ver bän de sind hier sehr ak tiv. Da mit ha ben Schü -
le rin nen und Schü ler im Al ter von 15 bis 17 Jah ren die Mög-
lich keit, sich zu qua li fi zie ren, um an schlie ßend Schul- und
Ver eins grup pen zu be treu en und Füh rungs qua li tä ten zu
ent wickeln, die auch für das spä te re Be rufs le ben in ter es -
sant sind. Mit die ser Grund qua li fi ka tion liegt es na he, ei ne
dar auf auf bau en de Übungs lei ter-Li zenz zu er wer ben. Ei nen
Schritt in die se Rich tung ge hen die bei den Mo del le des
Ot to-Hahn-Gym na si ums in Karls ru he und ei ner Ar beits ge -
mein schaft am Bun sen-Gym na si um Hei del berg.

Was bringt die Zu kunft?
Mit dem Jah res wech sel 2010/2011 wird Stu dien lei ter Her -
mann Kim mey er in die “pas si ve Pha se der Al ters zeit“ wech-
seln, kurz ge sagt: die Nach fol ge muss ge plant wer den.

Oh ne sei ner Ver ab schie dung im wür di gen Rah men vor zu -
grei fen, sei ihm aber an die ser Stel le herz lich ge dankt für sei -
ne kom pe ten te Lei tung auf der Sport schu le Schön eck und
sein aus ge präg tes Fach wis sen so wie die her vor ra gen de Fä -
hig keit zur Ver mitt lung der In hal te. Für sei ne Nach fol ge wer-
den struk tu rel le Ver än de run gen ins Au ge ge fasst, die der
Sport ver eins- und ge sell schaft li chen Ent wick lung Rech nung
tra gen:

– Stär ke re Ver net zung der Be rei che „Bil dung und Qua li fi -
zie rung“ mit der „Sport- und Ver ein sent wick lung“. Ziel ist
es u.a., Bil dungs maß nah men mit Um set zungs kon zep ten
für Ver ei ne zu ent wickeln.

– Aus wei tung von re gio na len Aus- und Fort bil dun gen, ver -
mehrt auch an Aben den und Wo che nen den.

– Per so nal ent wick lung im Bil dungs be reich, um den künf ti -
gen Be dürf nis sen Rech nung tra gen zu kön nen.

– Ent wick lung der Bil dungs an ge bo te im Be reich Schu le-Ver-
ein

Fa zit und Dank
Wie die Aus füh run gen zei gen, wur den Ent schei dun gen für
die Zu kunfts fä hig keit des BSB, sei ner Sport krei se und Ver -
ei ne in den letz ten drei Jah ren auf ei nen gu ten Weg ge -
bracht. Des halb be dan ke ich mich sehr herz lich bei den
Mit glie dern der bei den Aus schüs se für das kon struk ti ve Mit-
ein an der und die gu te Zu sam men ar beit mit der Ge schäfts -
stel le und der Sport schu le Schön eck.

Bei der an ste hen den Be set zung der Aus schüs se soll te be -
rück sich tigt wer den, dass kom pe ten te Fach leu te aus den
Ver bän den hin zu sto ßen, um in den Be rei chen Sport ent wick -
 lung so wie Bil dung und Qua li fi zie rung wei te re Per spek ti ven
ein zu bin den und Ver än de rungs pro zes se wei ter hin und noch
stär ker an den Be dürf nis sen der Mit glieds or ga ni sa tio nen zu
orien tie ren.

Gerhard Schä fer
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Un ter rich ten will ge lernt sein, ob im Ver ein oder in der Schu le. Die Qua li fi zie rung
zum Schü ler men tor ist ein er ster Schritt.



Ar beits kreis 
Kir che und Sport 
in Ba den

Bei sei ner Sit zung am 7. Ju li 2009
hat sich der Ar beits kreis Kir che
und Sport aus ak tuel lem An lass
dem The ma Do ping zu ge wandt

und da zu den An ti-Do ping-Ex per ten Prof. Dr. Ger hard
Treut lein ein ge la den. Der bis he ri ge Vor sit zen de des Lan -
des ar beits krei ses Kir che und Sport in Ba den, Pfarrer Hans-
Ge org Ul richs, hat wäh rend die ser Sit zung mit ge teilt, dass
er die Evan ge li sche Lan des kir che be reits vor ge rau mer Zeit
ge be ten hat te, ihn von der lan des kirch li chen Be auf tra gung
für Sport und Ver ei ne zu be freien. Ent spre chend hat Pfr.
Ul richs sei nen Rück tritt er klärt. An die ser Stel le sei Pfr. Ul -
richs für sein gro ßes En ga ge ment im Be reich Kir che und
Sport sehr ge dankt.

Lei der ist es der Ba di schen Lan des kir che – nach ei ge nen An-
ga ben – bis jetzt noch nicht ge lun gen, ei nen Nach fol ger
für Pfr. Ul richs zu fin den und zu be nen nen. Die Über ein -
kunft mit den bei den Sport bün den und den Kir chen fin -
det wei ter hin gro ße Be ach tung, wie die Lan des kir che in
ei nem Schrei ben an den stellv. Vor sit zen den des LAK mit -
teil te.

Die bis he ri ge gu te Zu sam men ar beit im LAK soll auch in
der Va kanz des Vor sit zes fort ge setzt wer den. So ist der LAK
der zeit ar beits fä hig und trifft sich tur nus ge mäß.

Pfr. Er hard Bech told
stellv. Vor sit zen der des LAK

In ei ner Zeit der Be schleu ni gung von ge sell schaft li chen Ver -
än de rungs proz es sen, die sich vor al lem auf un se re Ver ei ne
aus wir ken, brau chen diese star ke Dienst lei ster, wie den BSB
und sei ne Mit glieds ver bän de. In fach li chen Fra gen sind die
Mit glieds ver bän de der je wei li gen Sport art die An sprech -
part ner, in über fach li chen der BSB. Die Dienst lei stun gen der
Fach ver bän de be ste hen für den Lei stungs- und Wett kampf -
sport in ih ren Sport ar ten, bei spiels wei se in der Be reit stel lung
ei nes Wett kampf sy stems, Fest le gung von Re geln und In hal-
ten für die Sport ar ten, Aus- und Fort bil dung von Trai ne rin -
nen und Trai nern, Kampf- und Schieds rich tern. Aber auch
die För de rung und Ent wick lung von sport li chen Ta len ten,
bis hin zur Lei stungs spit ze ge hört zu de ren Auf ga ben. Die
Fach ver bän de sind eben so für die Be treu ung der frei zeit-
und ge sund heits sport li chen Aus prä gung ih rer je wei li gen
Sport ar ten ver ant wort lich. Hier lie gen die Dienst lei stun gen
für die Ver ei ne schwer punkt mä ßig eben falls in der Aus- und
Fort bil dung von Übungs lei te rin nen und Übungs lei tern, der
Zer ti fi zie rung von An ge bo ten, der Auf ar bei tung von Trends
und Ent wick lun gen von An ge bots in hal ten in klu si ve Un ter -
stüt zung bei der Qua li täts si che rung. Be son de re Auf merk -
sam keit ge nießt hier bei die Be ra tung von Ver ei nen, zum
Bei spiel in der Fra ge, wie die sport li chen Be dürf nis se der ver-
schie de nen Al ters grup pen un se rer Ge sell schaft sport art spe-
zi fisch be rück sich tigt wer den kön nen. Im Di a log mit den Ver-
ei nen sind wir da bei, un se re Struk tu ren zu ver bes sern, um
den Ver ei nen noch mehr Hil fe an bie ten zu kön nen. Ei ni ge
Ein zel punk te sol len nach fol gend an ge spro chen wer den.
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Gün ter SeithRolf Mül ler
Ver tre ter der Fach ver bän de



Hoher Besuch beim
Sportbundtag 2007

Bei den olympischen
Spielen 2008 schnitten 

die Sportlerinnen 
und Sportler aus

Nordbaden 
erfolgreich ab.

Gelungene Premiere: 
die Fachtagung Familie und Sport 
in Heidelberg im März 2009.

Jedes Jahr ein Highlight:
Der BSB-Ehrungsabend 

im Haus des Sports.

Emotionale Momente gab es zu-
hauf bei den vom BSB und seinen
Fachver bänden unterstützten 
Special Olympic National Games
2008 in Karlsruhe.

Auch überregional vorbildlich in der Talentförderung: 
In den letzten drei Jahren erhielten wieder einige nord -
badische Vereine das „Grüne Band“.



Die Sportabzeichentour begeistert
jedes Jahr Hunderte von

Sportlerinnen und Sportlern.

Prominente Gäste und
außergewöhnliche Darbietungen 

bei den Auszeichnungsfeiern 
zum Vereinswettbewerb

„Talentförderung im Sport“.

Das Projekt „mach2. Besser essen. Mehr
bewegen“ vermittelt einen gesunden

Lebensstil in Theorie und Praxis – hier bei
der Fach tagung in Bruchsal 2008 und

beim gemein samen Kochen.

Impressionen
der vergangenen drei Jahre



So li dar ge mein schaft be wah ren

Die Zu kunft des Ver ei nes hängt we sent lich da von ab, ob es
ge lingt, das So li dar sy stem der Ver ei ne zu er hal ten. So li dar -
sy stem in un se rem Ver ständ nis heißt: Grund la gen aus bil dung
für un se re Kin der in so zi a ler Ge mein schaft, viel fäl ti ge An ge-
bo te, För de rung des Wett kampf- und Spit zen sports, Bin dung
des mitt le ren Le bens al ters im Ver ein, un ter dem Ge sichts -
punkt von Fit ness und Ge sund heit. Vie le Ver ei ne bie ten die-
se Viel falt be reits an. Hier müs sen wir hel fen, den Ver ei nen in
Fra gen der Fi nan zie rung und Um set zung We ge auf zu zei gen.

Bin dung der mitt le ren Al ters schich ten

Ei ne gro ße Sor ge muss für uns die ab neh men de Bin dung
der mitt le ren Al ters schich ten an den Ver ein sein. Die Be völ -
ke rungs grup pe ist nicht sport fern, will aber fle xi ble re, mo -
der ne re An ge bo te. Wir müs sen die se Schicht an den Ver ein
bin den, auch aus fi nan ziel len Grün den.

Ganz ta ges schu le und Ko o pe ra tions fä hig keit

Die Ent wick lung zur Ganz ta ges schu le stellt un se re Ver ei ne
eben falls vor gro ße Pro ble me (z.B. Be le gung von Sport hal -
len und -an la gen). Hier müs sen wir uns ein mi schen und mit
An ge bo ten be tei li gen; ein An fang hier zu ist ge tan. Ko o pe -
ra tion ist das Ge bot der Zeit und ver eint geht es bes ser. Die -
sem Grund ge dan ken un se res Sport sy stems wer den wir in
Zu kunft mehr ge recht wer den müs sen, ge ra de in Kri sen zei -
ten, wie wir sie ak tuell er le ben. Des halb soll ten wir die Zu -
sam men ar beit auf ver schie de nen Ebe nen ver stär ken: mit
an de ren Sport ver ei nen und -or ga ni sa tio nen, mit Kin der -
gär ten und Schu len, mit Kom mu nen so wie mit Be trie ben.
Ein Schwer punkt un se rer Ar beit muss sein, auf die Ko o pe -
ra tions fä hig keit un se rer Ver ei ne hin zu wir ken.

In ei ner gan zen Rei he von Fra gen, ste hen wir mit ten in der
Di skus sion. Wir kön nen nur dann zu gu ten Er geb nis sen kom-
men, wenn wir im Di a log mit den Ver ei nen un se re Ent -
schei dun gen tref fen. Wir, die Ver tre ter der Fach ver bän de,
ha ben ver sucht, die In ter es sen der Fach ver bän de und Ver -
ei ne im BSB-Prä si di um ein zu brin gen und wahr zu neh men.
Wir stel len fest: Der BSB Nord ist im mer dar auf be dacht und
ar bei tet dar an, den neu en Her aus for de run gen und ge sell -
schaft li chen Ver än de run gen ge recht zu wer den.

Wir be dan ken uns für die gu te Zu sam men ar beit in ner halb
des BSB-Prä si di ums und bei den haupt amt li chen Mit ar bei -
ter in nen und Mit ar bei tern in der Ge schäfts stel le. Wir fan den
im mer ein of fe nes Ohr für die Be lan ge der Fach ver bän de.
Da wir für ei ne wei te re Amts zeit nicht mehr kan di die ren,
wün schen wir un se ren Nach fol gern al les Gu te und im mer
ein wach sa mes Au ge zum Woh le der Ver bän de und Ver ei ne.

Rolf Mül ler, Gün ter Seith

Vor nun mehr drei Jah ren ha be ich die Funk tion als Spre cher
der Sport krei se im Prä si di um des BSB über nom men. Da bei
konn te ich fest stel len, dass die Än de rung der Or ga ni sa tions-
form von sie ben Sport krei sen zu „ein ge tra ge nen Ver ei nen“
im Jahr 2007 nur po si ti ve Aus wir kun gen auf die Be wäl ti gung
un se rer Sport kreis auf ga be hat te. Die se be steht dar in, vor
Ort, in den je wei li gen Re gio nen, An sprech part ner für Kom-
mu nen, Sport ver bän de, Ver ei ne und Mit glie der zu sein so -
wie den Sport in der Ge sell schaft zu för dern und die Ak ti -
vi tä ten zu ko or di nie ren – in kon struk ti ver Zu sam men ar beit
mit dem Ba di schen Sport bund Nord und den so e ben an -
ge spro che nen Ak teu ren. Über die Viel falt der Ak ti vi tä ten
wird mo nat lich im Ma ga zin „SPORT in BW“, vor mals „SPORT
in BA DEN“, be rich tet.

Die Fi nanz si tu a tion der Län der und vie ler Kom mu nen so wie
Ge set zes än de run gen ma chen es dem BSB und den Ver ei nen
im mer schwe rer, die an fal len den Auf ga ben mit dem was sie
ein neh men zu be wäl ti gen. So war es auch nicht ver wun der-
lich, dass bei ei ner Sit zung mit dem Prä si den ten Heinz Ja na-
lik und dem Vi ze prä si den ten Geb hard Schnurr die Fi nan -
zie rung des Deut schen Sport ab zei chens und der Eh run gen
gro ßen Raum ein nah men. Letz tend lich konn te auch hier ei -
ne für bei de Sei ten ak zep ta ble Lö sung ge fun den wer den.
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Jo sef Pitz
Ver tre ter der Sport krei se
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Die ge setz li che Ein füh rung der Eh ren amt spau scha le ist zu -
nächst po si tiv zu wer ten. Be schäf tigt man sich nä her da mit,
merkt man sehr schnell, dass hier für Sat zungs än de run gen
in fast al len Ver bän den und Ver ei nen er for der lich sind. Ge -
mein sam mit Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel, Ha rald Den -
ecken, Vor sit zen der des Sat zungs aus schus ses, und den Ver-
tre tern der Ver bän de, Rolf Mül ler so wie Gün ter Seith, wur de
ein Vor schlag er ar bei tet, der nun von den Be trof fe nen ver -
wen det wer den kann.

Für die gu te ver trau ens vol le Zu sam men ar beit mit al len Mit -
ar bei terinnen und Mitarbeitern der BSB-Ge schäfts stel le so -
wie mit mei nen Kol le gen im Prä si di um möch te ich mich im
Nah men der Sport krei se recht herz lich be dan ken und wün -
sche al len Glück und Er folg bei den an ste hen den Auf ga ben.

Jo sef Pitz

Der Badischer Sportbund Nord ge hör te zu den er sten Lan -
des sport bün den, des sen Prä si di um ei nen Frau en förd er plan
un ter stütz te: Frau en förd er plan – nicht Quo tie rung!

Hoch ge steckt und op ti mi stisch wa ren die Er war tun gen der
Frau en an die Ent wick lungs schrit te der for mu lier ten Ziel -
vor stel lun gen nach In kraft tre ten des Frau en förd er plans am
20. De zem ber 1989. Un ter der da ma li gen Aus schuss vor sit -
zen den Wal ly Stier le wur de er in der Ar beits grup pe mit Bar-
ba ra Eck le, Ur su la Lang und Ker stin Thom sen nach der Mus -
ter vor la ge des DSB er ar bei tet und vom Prä si di um des BSB
Nord be schlos sen. Haupt an lie gen des Pla nes war und ist,
Frau en für den über fach li chen Füh rungs be reich in Ver ei nen
und Sport or ga ni sa tio nen zu ge win nen.

Nach ei nem Zeit ab schnitt von 20 Jah ren, der zwar ein er seits
über schau bar, an de rer seits aber auch von Ver än de run gen
ge prägt ist, soll hier die Ge le gen heit ge nutzt wer den, ei ni -
ge wich ti ge Aspek te der Ar beit der Frau en ver tre te rin nen in
den ver gan ge nen drei Jah ren her aus zu grei fen, die in vie len
Be rei chen sehr er folg reich ist, aber noch im mer viel Über -
zeu gungs ar beit er for dert.

Ak tuel ler Or ga ni sa tions hin ter grund

Die Vor sit zen de des Aus schus ses „Frau en im Sport“ ist z. Zt.
ein zi ge Frau im Prä si di um des BSB und wie die männ li chen
Prä si di ums kol le gen an al len Ent schei dun gen be tei ligt so wie
in Re prä sen ta tions pflich ten ein ge bun den.

In den Sport krei sen legt die Sat zung des BSB Nord die Mit -
ar beit der Frau en ver tre te rin im ge schäfts füh ren den Vor stand
fest. Sie ist die An sprech part ne rin für die Frau en ver tre te rin -
nen in den Ver ei nen und Fach ver bän den, ver tritt bei Ent -
schei dun gen mit fach li chem und über fach li chem Char ak -
ter die In ter es sen der Frau en und or ga ni siert Fort bil dun gen.

Auf Lan des e be ne ist die BSB-Aus schuss vor sit zen de im LSV
Frau en aus schuss ein ge bun den. Hier wer den ge mein sa me
Ak tio nen mit den Ver tre te rin nen der bei den an de ren Lan -
des tei le Ba den Süd und Würt tem berg an ge sto ßen. Auch die
Um set zung der Kam pag nen des DOSB, wie das „Jahr der
Frau im Sport 2009“ mit den Ak tio nen „3.000 Schrit te ex -
tra“ und „Ge walt ge gen Frau en – oh ne uns“, wur de vom
LSV Frau en aus schuss mit ge tra gen. Die Aus schuss mit glie der
neh men au ßer dem an Ver an stal tun gen auf Lan des- und
Bun des ebe ne teil (Frau en voll ver samm lun gen des LSV und
DOSB, Süd schie ne tref fen).

Nicht zu un ter schät zen ist der In for ma tions aus tausch in den
Gre mien auch als An satz punkt für die Bil dung von Netz wer-
ken. Beim BSB Nord ist im Frau en aus schuss auch ei ne Ver -
tre te rin der Sport ju gend ein ge bun den, wo durch ein naht lo-
ser Aus tausch oder Über gang der In ter es sen mög lich wird.

Maß nah men und Fort bil dun gen

In den An fangs jah ren wur den als Maß nah me zur Um set -
zung des Frau en förd er pla nes so ge nann te Neu ein stei ge rin -
nen-Lehr gän ge an ge bo ten, die Frau en für die Ar beit im
Sport ge wan nen. Aus den Teil nehm er krei sen gin gen en ga -
gier te Mit ar bei ter in nen für Ver ei ne, Sport krei se und Fach -
ver bän de her vor. Mit die sen Lehr gän gen wur de der An stoß
ge ge ben, dass heu te mehr und mehr Frau en an der Aus -
bil dung zum Ver ein sma na ger des BSB teil neh men.

In zwi schen kön nen die Frau en ver tre te rin nen als Mul ti pli ka-
to rin nen auf ei ne Aus wahl an The men fel dern und ak tuel len
Se mi nar an ge bo ten zu rück grei fen. An den Se mi na ren, die
vom Aus schuss Frau en im Sport ver an stal tet wer den, kön -
nen übri gens auch Män ner teil neh men, was auch schon des
Öf te ren der Fall ist.

Um fas sen de In for ma tio nen wie das Or ga ni gramm, der Frau-
en förd er plan, die Mit ar beit von Frau en ver tre te rin nen im
Fi nanz- und Eh rungs aus schuss oder dem AK Kir che und
Sport so wie The men- und Fort bil dungs vor schlä ge kön nen
auf der Ho me pa ge des BSB ab ge ru fen wer den. Un ter stüt -
zend da zu wur den in Ko o pe ra tion mit Sport krei sen und
Fach ver bän den The men be han delt, die be son ders auf die
Funk tion als Ver trau ens per son der Frau en ver tre tung ein ge -
hen wie z.B. In fos zu Dro gen oder Sek ten so wie die Be nen -
nung von An lauf stel len bei Ge wal ter fah run gen.

Das lang jäh ri ge In for ma tions ma te ri al wur de durch ein neu-
es Lo go er gänzt und steht öf fent lich keits wirk sam für Ak tio -
nen zur Ver fü gung.
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Zu sam men fas sen der Über blick

Zwar ha ben in den letz ten Jah ren mehr Frau en Ver ant wor -
tung in der Sport or ga ni sa tion über nom men; aber noch sind
sie trotz Gen der Main stre a ming auf der Ent schei dungs- bzw.
Füh rungs e be ne nicht ent spre chend ih res Mit glie der an teils,
der auf 39,6 Pro zent leicht an ge stie gen ist, ver tre ten!

Die Al ters grup pe der 27- bis 40-Jäh ri gen ist nicht ganz so
stark rück läu fig wie bei den männ li chen Mit glie dern, die
Grün de hierfür erfordern je doch besondere Auf merk sam keit.
Die Nei gung der Frau en zu mehr En ga ge ment in der Sport-
pra xis und hier be son ders in den Aus bil dungs seg men ten des
Ge sund heits sports (u.a. Sport nach Krebs) ist nicht zu über-
se hen. Be son de re Be mü hun gen kon zen trie ren sich wei ter -
hin auch auf Mi gran tin nen, die u.a. durch ak ti ve Öf fent lich-
keits ar beit ein be zo gen wer den kön nen.

Ziel vor stel lun gen des Frau en förd er plans könn ten lang fri stig
durch Gen der Main stre a ming um ge setzt wer den. Fort bil -
dungs vor schlä ge zu Fach the men, die im bis he ri gen An ge -
bot fehl ten, wer den gern um ge setzt; ei ni ge Fort bil dun gen
hät ten da ge gen mehr In ter es se ver dient (z.B. Kon flikt ma na -
ge ment, Zeit ma nage ment). Po si tiv wur de je doch ei ni ges
an ge sto ßen und wird dort am über zeu gend sten ver lau fen,
wo Frau en und Män ner es ver ste hen, ih re Fä hig kei ten in Zu-
sam men ar beit zu bün deln.

Auch für Ar gu men te wie un pas sen de Sit zungs zei ten, Kin -
der be treu ung, Mehr fach be la stung durch Fa mi lie und Be -
ruf müs sen und kön nen Lö sun gen ge fun den wer den.

Zu Lei stung ge hört auch An er ken nung: So konn ten in den
ver gan ge nen Jah re er freu li cher wei se zu neh mend Frau en ent-
spre chend der Eh ren ord nung des BSB aus ge zeich net wer -
den, ei ne Chan ce, auch weib li che ver dien te Mit glie der un -
ter die sem Ge sichts punkt her vor zu he ben.

Be la sten de und zu gleich ab schrecken de Äm ter häu fung ver-
langt nach Auf ga ben tei lung mit klei ne ren Seg men ten, um
eh ren amt li ches En ga ge ment zu fe sti gen oder künf tig über -
haupt mög lich zu ma chen. Auf fäl lig ist, dass ehe ma li ge
„Neu ein stei ge rin nen“ bis heu te lang fri stig im Eh ren amt, oft
im fach li chen und über fach li chen Be reich ver wur zelt sind.

Die Ten den zen las sen sich zu sam men fas sen:
– Die Zahl der Frau en in der Ver ein sma na ger-Aus bil dung

hat stark zu ge nom men, be ach tens wert und er mu ti gend
er scheint in die sem Zu sam men hang, dass in zwi schen 75
Ver ein sma na ger li zen zen von Frau en im BSB Nord er wor -
ben wur den.

– Der Trend zeigt bei der Übungs lei ter- und Trai ner aus bil -
dung wei ter hin in Rich tung Ge sund heits- und Fit ness sport;
mehr Frau en er war ben die Li zenz zum ÜL C (Brei ten sport)
als für den Lei stungs be reich.

– Die Zahl der weib li chen Ver eins vor sit zen den ist in den letz-
ten Jah ren re gel mä ßig, wenn auch in klei nen Schrit ten,
an ge stie gen.

– In Sport krei sen und Fach ver bän den zeich net sich ei ne zah-
len mä ßig kon stan te leich te Stei ge rung an weib li chen Vor-
sit zen den ab.

– Drin gend für al le eh ren amt li chen Ak tio nen wird der zu -
ver läs sig funk tio nie ren de In for ma tions fluss auf al len Ebe -
nen an zu mah nen sein.

Der zu je dem Sport bund tag er stell te Be richt zu den „Frau -
en im Sport“ ver sucht, Ent wick lungs schrit te auf zu schlüs seln:
Es kann fest ge stellt wer den, dass der an fangs so kri tisch
wahr ge nom me ne Frau en förd er plan und die Ein be zie hung
von Gen der Main stre a ming lang fri stig doch Be we gung in
tra di tio nel le Struk tu ren ge bracht hat und sich ver än de rungs -
be rei tem Zeit geist nicht ver schließt.

Ich bin über zeugt, dass eh ren amt li ches En ga ge ment – wenn
auch nicht ganz leicht – er hal ten und so gar ge won nen wer -
den kann, so lan ge ge sell schaft li chen Ver än de run gen fle xi bel
und über zeu gend be geg net wird.

Dank sa ge ich al len, die die Be mü hun gen der Frau en im
Sport mit Ge duld und Be stän dig keit ge för dert ha ben; wo -
bei be son ders die un er müd li che Un ter stüt zung durch die
Ge schäfts stel le her vor zu he ben ist.

Bar ba ra Eck le
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Wenn ich heu te die letz ten drei Jah re Re vue pas sie ren las se,
so darf ich fest stel len, dass sich in der ab ge lau fe nen Amt s pe -
rio de in ner halb der Ba di schen Sport ju gend (BSJ) vie les zum
Po si ti ven ver än dert hat und wir in vie len Be rei chen neue
Ak zen te in der Wahr neh mung des Ju gend sports in Ba den-
Würt tem berg und ins be son de re in Ba den set zen konn ten.
Er lau ben Sie mir, dass ich an die ser Stel le nä her auf die Ak ti -
vi tä ten der BSJ ein ge he.

In no va ti ve Bil dungs ar beit

Durch Be schluss un se rer Voll ver samm lung 2007 wur den
die bei den Fach aus schüs se „Ju gend lei ter-Aus bil dung“ so wie
„Frei zeit und Bil dung“ zu ei nem Bil dungs aus schuss fu sio -
niert. Nach den er sten drei Jah ren kann fest ge stellt wer den,
dass es der rich ti ge Schritt war, die ge sam te Lehr gangs ar -
beit der BSJ in ei nem Fach aus schuss zu sam men zu fas sen.
Kom pe ten zen wur den ge bün delt, die Ko or di nie rung der
ein zel nen Aus- und Fort bil dungs lehr gän ge er leich tert und
nicht zu letzt er öff ne te ein um fas sen der Bil dungs aus schuss –
im Ge gen satz zu den frü he ren, je weils für ei ne spe ziel le Aus-
bil dung zu stän di gen, Fach aus schüs sen – auch Op tio nen,
neue Aus bil dungs rei hen in un ser Pro gramm auf zu neh men.

So bo ten wir im Som mer 2008 erst mals ei ne Sport As si sten-
ten-Aus bil dung an. Die se ein wö chi ge sport prak ti sche Aus -
bil dung wird so wohl als Grund kurs für die Aus bil dung
Übungs lei ter C im Pro fil Kin der/Ju gend li che als auch als
Grund kurs der Ju gend lei ter-Aus bil dung an er kannt. Auf grund
der gro ßen Nach fra ge wer den wir 2010 zwei Aus bil dun gen
an bie ten. Fer ner wird die Sport As si sten ten-Aus bil dung vom
Ba di schen-Tur ner-Bund als Grund kurs für die ÜL C-Aus bil -
dung Kin der tur nen an er kannt. Dies ist ein er ster Schritt in
die von der BSJ ge wünsch ten Durch läs sig keit der Bil dungs -
sy ste me. Even tuell kön nen wei te re Fach ver bän de, u.U. nach
Be such ei nes fach li chen Zu satz mo duls, die Sport As si sten ten-
Aus bil dung als Grund kurs zu ih ren Fach aus bil dun gen der
1. Li zenz stu fe an er ken nen.

Be we gungs för de rung durch Ver net zung

Der zu neh men de Be we gungs man gel in der Ge sell schaft,
ins be son de re bei Kin dern, hat gra vie ren de ge sund heit li che
Fol gen. Dies zwingt zum Den ken über den ei ge nen Tel ler -
rand hin aus und zur Ko o pe ra tion mit ex ter nen Part nern in
der Bil dungs ar beit. Um Ab hil fe zu schaf fen, sind ge mein -
sa me Be mü hun gen von Kin der gär ten und Sport ver ei nen er -
for der lich, denn schon im Vor schul al ter wer den die Wei chen
für oder ge gen ei nen „be weg ten“ Le bens stil ge stellt. Vor

die sem Hin ter grund bie ten wir in Ko o pe ra tion mit dem Ar -
beits kreis Kir che und Sport und der Ba di schen Sport ju gend
Frei burg schon seit vie len Jah ren Fort bil dun gen im Be reich
der Be we gungs er zie hung für Fach kräf te aus den Kin der gär-
ten so wie für Übungs lei ter aus den Sport ver ei nen an. Bei
die sen Lehr gän gen wer den the o re ti sche Hin ter grün de ver -
mit telt und vor al lem zahl rei che An re gun gen für die Pra xis -
ge stal tung von Be we gungs an ge bo ten im Kin der gar ten und
Sport ver ein ge ge ben.

Fest in un se rer Ar beit ver an kert sind auch jähr li che Sport -
ta ge auf der Sport schu le Schön eck für Ju gend li che nord ba -
di scher Kin der- und Ju gend hei me. Die Schnup per an ge bo -
te so wie das sport li che Kräf te mes sen mit Ju gend li chen aus
an de ren Hei men ge hö ren zu den Hö he punk ten im Jah res -
ver lauf der be tei lig ten Kin der- und Ju gend hei me. Da mit ver -
bun den ist ei ne Viel zahl neu er Er fah run gen au ßer halb der
ge wohn ten Struk tu ren. Schließ lich bie ten wir jähr lich zwei
Sport lehr gän ge für jun ge Ge fan ge ne der Ju stiz voll zug san stalt
Pforz heim an.

Zu schüs se und po li ti sche Ver tre tung

Die zwei te gro ße Auf ga be der BSJ, ne ben den Bil dungs an -
ge bo ten, stellt die Ak qui si tion von Zu schüs sen für die sport-
li che Ju gend ar beit dar. So wur den und wer den jähr lich Zu -
schüs se in Hö he von 250.000 Eu ro ak qui riert und größ ten -
teils an die Mit glieds ver ei ne und -ver bän de wei ter ge lei tet.

Ein wei te rer Ar beits schwer punkt ist für uns na tür lich stets
die Mit ar beit bei der Ba den-Würt tem ber gi schen Sport ju -
gend (BWSJ). Ge gen ü ber der Po li tik ver tre ten wir hier durch
die Mit ar beit in ver schie de nen Gre mien auf Lan des e be ne
so wie durch Ge sprä che in den zu stän di gen Mi ni ste rien un -
se re Po si tio nen. Ge mein sam mit un se ren Freun den von der
Würt tem ber gi schen Sport ju gend und der Ba di schen Sport-
ju gend Frei burg wol len wir da bei die Rah men be din gun gen
für ei ne er folg rei che sport li che Ju gend ar beit wei ter op ti -
mie ren. Auf In i ti a ti ve der BWSJ wur de am 26. Ju li 2007 das
„Bünd nis für die Ju gend“ zwi schen der Lan des re gie rung
und den gro ßen Ju gend -
or ga ni sa tio nen des Lan des
un ter zeich net. Die Ver ein-
ba rung si chert den Ju gend -
or ga ni sa tio nen fi nan ziel le
Pla nungs si cher heit bis ein-
schließ lich 2011.
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ga be der Olym pi schen Spie le 2008 an Pe king ent schei dend
bei ge tra gen.

Eh ren amts- und Ver eins för de rung

Ein wei te rer Ak zent un se rer er fol grei chen Ar beit in den letz-
ten drei Jah ren war die För de rung des Eh ren am tes. So trat
zu Be ginn des Jah res 2008 ei ne BSJ-Eh rungs ord nung in Kraft.
In ei ner Zeit, in der die Be la stun gen durch Schu le, Stu di um
oder Be rufs le ben nicht ge ra de ge rin ger wer den, ist eh ren -
amt li ches En ga ge ment in der sport li chen Ju gend ar beit nicht
hoch ge nug ein zu schät zen. Da her wol len wir die ses En ga -
ge ment an ge mes sen wür di gen und ha ben die BSJ-Eh ren -
aus zeich nun gen in Gold, Sil ber und Bron ze ein ge führt. Flan-
kie rend führ ten wir zahl rei che Frei kar ten ak tio nen für eh ren-
amt li che Mit ar bei ter un se rer Mit glieds ver ei ne und -ver bän-
de durch.

Sport li che Ju gend ar beit ist mehr als „1:0“, mehr als die aus-
schließ li che Fo kus sie rung auf den Wett kampf sport und das
nack te Er geb nis den ken. Das Lei stungs spek trum un se rer Ver-
ei ne und Ver bän de ist grö ßer, ab wechs lungs rei cher, viel fäl -
ti ger, bun ter. Dem möch ten wir mit der Aus schrei bung des
BSJ-Ver eins wett be werbs ge recht wer den. Die zahl rei chen
und her vor ra gen den Be wer bun gen auf un se re Aus schrei -
bun gen „Sport lich? Na tür lich! – und die Um welt im Blick“
im Jahr 2007 so wie „Das kre a tiv ste Ver ein spro jekt“ 2009
be stä ti gen uns da bei, den Ver eins wett be werb auch wei ter -
hin an zu bie ten. Dies wol len wir im zwei jäh ri gen Tur nus tun,
so dass der näch ste Wett be werb 2011 aus ge schrie ben wird.

Als wei te re Maß nah me der Ver eins för de rung in i ti ier ten wir
ei nen Ra batt von 15 Pro zent für un se re Ver ei ne beim Kauf
ei nes Falt pa vil lons bei ei nem un se rer Part ner. In Ko o pe ra -
tion mit den Sport kreis ju gen den Tau ber bi schofs heim, Hei -
del berg und Karls ru he un ter hal ten wir drei Zelt de pots, in
de nen Zel te für Kin der- und Ju gend frei zei ten aus ge lie hen
wer den kön nen. Wei te re Ser vi ce lei stun gen, wie z.B. die Be-
an tra gung von Frei stel lung (ehe mals Son der ur laub), wer den
auf un se rer Ho me pa ge www.ba di sche-sport ju gend.de nä -
her be schrie ben. Die se Ho me pa ge wur de im Herbst 2009

um fas send über ar bei tet und kommt jetzt mit ei -
nem neu en und an spre chen den Er schei nungs -
bild da her.

Dank

Zu gu ter letzt ist es mir ein gro ßes Be dürf nis und
ei ne Her zens an ge le gen heit al len DAN KE zu sa gen,
die in den zu rück lie gen den drei Jah ren ih re Fä hig-
kei ten, ih re Tat kraft und ih re Zeit für die BSJ ein -
ge setzt ha ben. Ich hof fe, dass wir auch in den
näch sten drei Jah ren ge mein sam ei ni ges be we -
gen wer den – zum Woh le der sport li chen Ju gend -
ar beit! In die sen Dank möch te ich aus drück lich
auch die eh ren- und haupt amt li chen Mit ar bei ter -
in nen und Mit ar bei ter  des BSB ein schlie ßen. Die

Zu sam men ar beit mit dem
BSB ge stal te te sich in den
letz ten drei Jah ren vor züg -
lich.

Vol ker Lie bo ner

Ein Ziel der BWSJ für die näch sten Jah re wird der wei te re Aus-
bau der An zahl der FSJ-Stel len im Sport sein („Frei wil li ges
So zi a les Jahr“), da die Nach fra ge in den Ver ei nen und Ver -
bän den zu se hends steigt. Ge ra de vor dem Hin ter grund des
dop pel ten Ab i tur jahr gan ges 2012 er ge ben sich hier hof fent-
lich Chan cen für ei nen wei te ren Aus bau.

„Olym pia – ma de in Chi na“

Auch wenn der Geist des Sports im Spiel und dem fai ren
Wett kampf liegt und er sich nicht als po li ti scher Mei nungs -
trei ber sieht, kommt er manch mal nicht um hin, sich klar
zu po si tio nie ren. In der Öf fent lich keit wur de die Ent schei -
dung des In ter na tio na len Olym pi schen Ko mi tees (IOC), die
Olym pi schen Spie le 2008 im kom mu ni sti schen Chi na durch-
zu füh ren, kon tro vers di sku tiert und zum Teil hef tig kri ti siert.
Die BSJ sah hier die Ge fahr, dass der Sport von wirt schaft -
li chen In ter es sen in stru men ta li siert wird und trotz der si -
cher lich gu ten Ab sicht, durch den olym pi schen Ge dan ken
Ver bes se run gen der Men schen rechts si tu a tion in Chi na her -
bei zu füh ren, Ge fahr läuft, letz tend lich un ter stüt zend für das
be ste hen de Re gi me zu wir ken. Ziel der BSJ war es des halb,
ei nen Fin ger in die se Wun de zu le gen und zu ei ner wach -
sa men und kri ti schen Hal tung zu mah nen. So lud die BSJ
be reits für En de Ja nu ar 2008 – al so lan ge be vor die Men -
schen rechts di skus sion im Vor feld der Pe kin ger Spie le in an -
de ren Sport or ga ni sa tio nen auf kam – zu ei ner Po di ums di s -
kus sion nach Sins heim-Rohr bach ein.

Ver tre ten war der Sport durch Ge wicht he ber und Olym pia-
Bron ze me dail len ge win ner Oli ver Ca ru so (Bron ze 1996 in
At lan ta), Am ne sty In ter na tio nal durch Frau Dr. Re na te Mül -
ler-Wol ler mann und die Po li tik durch den ehe ma li gen Men -
schen rechts be auf trag ten der SPD-Bun des tags frak tion Ru dolf
Bin dig. Die Di skus sion er streck te sich nicht nur auf das Po -
di um, auch das Pu bli kum be tei lig te sich en ga giert. Die Ver-
an stal tung war auf grund der Teil nehm er re so nanz, des Dis -
kus sions ver laufs so wie des um fan grei chen Me die ne chos ein
vol ler Er folg. Die BSJ hat mit die ser Ver an stal tung zur kri tisch-
kon struk ti ven Be wusst seins bil dung im Um gang mit der Ver-
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Aufgaben und Ziele des IfSG
■ Das IfSG ist die zentrale Dokumen tationsstelle des Sports in Baden-Württemberg, von der aus die Ge-

 schich te der Leibesübungen und des Sports erforscht, dokumentiert, gesammelt, anschaulich darge-
stellt und für die Weiterbildung nutzbar gemacht wird.

■ Wertvolle Quellen zur Sportgeschichte werden archiviert und auf Mikrofilm gesichert.
■ Eine Bibliothek mit sportspezifischen Bän den, Nachschlagewerken, Vereins- und Ortschroniken wird

ständig ergänzt.
■ Die Geschichte des Sports in Baden-Württemberg muss systematisch er forscht und veröffentlicht wer-

den, auch um die Bedeutung des Sports in der Gegenwart verdeutlichen zu können.
■ Herausgegeben werden eine wissenschaftliche und kulturgeschichtliche Schrif tenreihe. Außerdem wer-

den Aus stellungsprojekte durchgeführt.
■ Jährlich findet ein „Workshop für Jubi läumsvereine und Vereinsarchive“ statt. 
■ Vereine und Verbände können sich bei der Archivierung ihres Schriftguts beraten lassen.
■ Vereine und Verbände brauchen fachkundige Beratung, wenn sie Fest schrif ten erstellen oder Ausstel-

lungen vorbereiten wollen.
■ Das IfSG ist ein Mittler zwischen Sport und Kultur und vertritt die gemeinsamen kulturellen In ter essen

des Sports in Baden-Württem berg.

Weitere Informationen unter: 
Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V.

Postfach 47, 75429 Maulbronn; Tel.: 07043/103-16; Fax: 07043/10345
E-Mail: ifs@maulbronn.de; www.ifsg-bw.de

Workshop für Jubiläumsvereine
und Vereinsarchive

am 30./31. Oktober 2010
in Maulbronn

■ Erstellung einer Festschrift
■ Druckvorstufe Festschrift
■ Aufbau eines Vereinsarchivs
■ Exkursion zum „Musterarchiv“
■ Ausstellungsorganisation
■ Lesen von histor. Quellen
■ Teilnahmebeitrag € 35.–



Eh ren amt spau scha le

Mit Wir kung zum 1. Ja nu ar 2007 hat der Ge setz ge ber die
so ge nann te „Eh ren amt spau scha le“ be schlos sen. Seit dem
kön nen ge mein nüt zi ge Ver ei ne ih ren Eh ren amt li chen im Ka-
len der jahr bis zu 500 Euro oh ne Nach weis von ent stan de nen
Aus la gen aus zah len und das steu er frei. Lei der hat der Ge -
setz ge ber im er sten An lauf ver ges sen, die sen Be trag auch
so zi al ver si che rungs frei zu stel len. Dies wur de dann mit Wir-
kung zum 1. Ja nu ar 2008 nach ge holt. Al le, die dach ten,
jetzt sei al les klar, mus sten sich ei nes Bes se ren be leh ren las -
sen. Denn fin di ge Steu erex per ten fan den her aus, dass die
Eh ren amt spau scha le z.B. an ge wähl te Vor stands mit glie der
nur dann aus ge zahlt wer den kann, wenn dies in der Sat zung
aus drück lich ver an kert wird. Vie len Ver ei nen, die sich hier
nicht mehr zu Recht fan den, konn te die BSB-Ge schäfts stel -
le in den letz ten drei Jah ren hel fen, die für sie rich ti ge Lö sung
zu fin den. Auch der Ba di sche Sport bund Nord e.V. hat sich
für den Sport bund tag ei ne ent spre chen de Sat zungs än de -
rung vor ge nom men.

Sport för der pro gramm

Ein Kern stück der Ar beit auf der Ge schäfts stel le ist un ver -
än dert die Durch füh rung und Ab wick lung der vier gro ßen
Sport för der pro gram me. Jähr lich wer den über 200 An trä ge
„Sport ge rä te be zu schus sung“, über 300 An trä ge „Ver eins -
sport stät ten bau“ 1.300 An trä ge „Ko o pe ra tion Schu le – Ver -
ein“ und ca. 1.400 An trä ge „Übungs lei ter zu schuss“ ent ge -
gen ge nom men, be ar bei tet, ent schie den und aus be zahlt.
Um in die sen Be rei chen, aber auch bei der Adress ver wal -
tung, der Be stands er he bung und an de ren Be rei chen zu -
kunfts fä hig zu wer den, ist im näch sten Jahr die An schaf fung
ei ner neu en Ver bands soft wa re vor ge se hen. Er freu lich für die
Ver ei ne, Sport krei se und Fach ver bän de: Mit der neu en Soft -
ware wird es mög lich wer den, dass die Be stands er he bung
und die Mit tei lung von Adres sän de run gen dann on li ne er -
fol gen kön nen.

Ver eins be ra tung

Ne ben der Be ra tung zum The ma „Eh ren amt spau scha le“ ha-
ben wir un se re all ge mei nen Be ra tungs lei stun gen wei ter fort-
ge führt und wer den dies zum Nut zen un se rer Mit glieds or -
ga ni sa tio nen wei ter kon se quent aus bau en. Wir rech nen da-
mit, dass ne ben der So fort-Aus kunft und der kom pe ten ten
Fach be ra tung im mer häu fi ger auch An ge bo te im Be reich
der „moderierten Or ga ni sa tions ent wick lung“ nach ge fragt
wer den.

Qua li fi zie rung und Bil dung

Der ge sell schaft li che Wan del bringt zu je der Zeit auch für
die Sport ver ei ne neue Auf ga ben stel lun gen. Es gilt, wei te re
Ziel grup pen (z.B. mehr Äl te re, we ni ger, eher un sport li che re
Kin der) zu er schlie ßen und ver än der te Rah men be din gun gen
(z.B. Ganz tags schu le, G8, Mi gra tion, Ge sund heits ver hal ten,
ge werb li che Sport an bie ter) zu be ach ten. Im Be reich der
Sport pra xis sind hier vor al lem un se re Fach ver bän de ge for -
dert. Der BSB wird ent spre chen de An stren gun gen for dern
und för dern. Der im Bil dungs jahr 2010 be gon nen Weg, mehr
und dif fe ren zier te re Schu lun gen für Füh rungs kräf te an zu -
bie ten, wird gut an ge nom men und des halb fort ge setzt.

Ge schäfts stel le

Auch die Ge schäfts stel le des BSB ist ei nem ste ten Wan del
un ter wor fen. El tern zeit und Ru he stand ha ben in den letz -
ten drei Jah ren zu Neu ein stel lun gen, teil wei se be fri stet, ge -
führt. Al le ‚Neuen‘ ha ben sich pri ma ein ge führt und ein ge -
fügt. Ins ge samt sind 15 Per so nen, da von ei ni ge in Teil zeit,
in der BSB-Ge schäfts stel le und der Sport schu le Schön eck
(Stu dien lei ter) tä tig. Hin zu kom men ei ne BA-Stu den tin, ein
ge ring fü gig Be schäf tig ter und zwei freie Mit ar bei ter. Wahr -
lich ei ne schlan ke, aber ef fi zien te Haupt amt lich keit.

Stab wech sel

Der im Som mer 2009 er folg te Stab wech sel in der Ge schäfts-
füh rung ging gut und oh ne Kom pli ka tio nen von stat ten.
Be währ tes wird fort ge führt und um neue Ak zen te be rei chert.
Es macht Freu de im und für den BSB Nord zu ar bei ten!

Wolf gang Ei tel
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Wolfgang Eitel
Geschäftsführer
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Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.460.623,56 €

Geschäftsanteil Sportmarketing 5.200,00 €
Sparguthaben 0,00 €
Wertpapiere 173.000,00 €

2. Umlaufvermögen Kasse 3.514,76 €
Porto 463,25 €
Bankguthaben 4.957.557,29 €
Forderungen 15.338,37 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 3.001.333,76 €

9.617.030,99 €

Vermögensübersicht per 31.12.2007
Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Investitionsrücklagen 560.095,49 €
Rücklage für soziale Zwecke 321.790,34 €
Rücklagen für Personalkosten 410.839,24 €
Rückstellungen Sportbundtag 2010 10.000,00 €
Rückstellungen Altersteilzeit 50.000,00 €
RückstellungenBerufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Rückstellungen f. Projekt “Talentförderung im Sport“ 38.000,00 €
Rückstellungen f. Projekt Ganztagesschule/
Ganztagsbetreuung 59.699,30 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen an Verbände 259.443,47 €
Verpflichtungen an Kreise 46.187,59 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere Härtefälle 20.000,00 €
Verpflichtungen an Finanzamt LSt./Ust. 1.909,16 €
Sonstige Verpflichtungen 49.553,82 €
Durchlaufende Posten 107.282,44 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 7.083.575,40 €

5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 177.191,00 €
9.617.030,99 €

Ergebnis 2007
Einnahmen

S80000 Vereinsbeiträge 2.224.983,09 €
S80010 Mahngebühren 3.244,10 €
S81000 Sportabzeichenverleihungen 29.739,26 €

Sport in Baden
S82000 Beziehergebühren 33.448,52 €
S82101 Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 63.700,07 €

Zinserträge
S83000 Anleihen 10.221,25 €
S83100 Laufende- und Festgeldkonten 44.666,12 €

S84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

Hauseinnahmen
S85000 Nebenkostenabrechnungen 38.453,60 €
S85100 Mieteinnahmen 156.513,29 €

Sonstige Erträge
S86000 Sonstige Einnahmen 3.934,16 €
S86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 1.723,82 €
S86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 14.637,00 €
S86800 Auflösung Rücklagen Sportbundtag 6.589,50 €

3.331.853,78 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

S20000 Laufende Reparaturen 7.444,45 €
S20100 Heizkosten 10.019,48 €
S20200 Beleuchtung u. städt. Gebühren 16.671,01 €
S20300 Wartung 13.492,62 €
S20400 Hausreinigung 27.106,35 €
S20500 Gebühren und GEZ 4.507,50 €
S20700 Gebäudeversicherung 4.123,01 €
S20800 AfA Gebäude und Inventar 49.166,44 €

132.530,86 €

Personalkosten
S50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 473.514,75 €
S50010 Gehälter Studienleiter 106.311,26 €
S50100 Soz.Vers.Arbeitgeberanteil 101.398,49 €
S50110 Soz.Vers.Arbeitgeberant. Studienleiter 20.033,47 €
S50200 Freiw.soz. Leistungen 12.444,27 €
S50300 Berufsgenossenschaft 4.821,91 €
S50400 Altersversorgung 12.267,92 €

730.792,07 €

Gebühren und Beiträge
S51000 DOSB-Beitrag 42.210,91 €
S51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
S51300 Versicherungsprämie ARAG 197.510,25 €
S51400 Berufsgenossenschaft Vereine 30.982,00 €
S51500 LSV Baden-Württemberg 23.024,13 €
S51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 1.535,00 €

295.324,29 €

Sportabzeichen
S52000 Einkauf 12.845,46 €
S52100 Sportabzeichenausschuss 0,00 €
S52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
S52300 Drucksachen 2.520,45 €
S52400 Porto 1.176,39 €

36.542,30 €

Sport in Baden
S53000 Druckkosten/Satzkosten 139.842,77 €
S53100 Postversandkosten/Beilagen 35.773,16 €

175.615,93 €

Allgemeine Verwaltungskosten
S54010 Kosten Kopiergerät 5.662,20 €
S54100 Büromaterial 7.158,52 €
S54200 Porto 18.350,19 €
S54210 Post Hin- + Weg-Service 3.060,04 €
S54300 Telefonkosten 4.651,61 €
S54310 Miete Telefonanlage 7.159,15 €
S54320 Versicherungen allgemein 6.581,75 €
S54400 lfd. EDV-Kosten 60.181,09 €
S54500 Zeitungen, Fachliteratur 1.704,54 €
S54600 Drucksachen 4.936,63 €
S54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 469,27 €
S54710 GEMA 53.467,94 €

173.382,93 €

Reise- und Sitzungskosten
S55000 Reisekosten allgemein 27.592,40 €
S55010 Präsidium 1.553,56 €
S55020 Hauptausschuss 298,90 €
S55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 156,10 €
S55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 102,00 €
S55050 Lehrgangsausschuss 120,50 €
S55060 Satzungsausschuss 116,00 €
S55070 Angewandte Sportentwicklung 648,80 €
S55095 Frauenausschuss 494,80 €
S55096 AK Kirche und Sport 63,60 €
S55100 Nebenkosten für Übungsleiterlehrg.

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogr.) 1.564,88 €
S55200 Sportstättenbaubearbeitung 13.000,00 €
S55400 Sportbundtag 16.589,50 €

62.301,04 €

Förderung des Sports
S56000 Repräsentation 5.786,23 €
S56100 Zuschüsse für Jubiläen und

bedeutende Sportveranstaltungen 16.995,50 €
S56200 Ehrungen 1.275,35 €
S56400 Sportärztebund (Verwaltungspauschale) 500,00 €

24.557,08 €

S59000 Diverses, Unvorhergesehenes 2.435,97 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
S60000 Verbände 1.553.371,31 €
S60010 Sportkreise 85.000,00 €
S60011 Vereine für besondere Härtefälle 20.000,00 €
S60200 Sportjugend 40.000,00 €

1.698.371,31 €

Gesamtausgaben 3.331.853,78 €

zum Sportbundtag des Badischen Sportbundes Nord e.V.
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Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.428.457,12 €

Geschäftsanteil Sportmarketing 5.200,00 €

2. Umlaufvermögen Kasse 4.288,24 €
Porto 309,95 €
Bankguthaben 5.538.494,67 €
Forderungen 20.254,92 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 2.939.799,22 €

9.936.804,12 €

Vermögensübersicht per 31.12.2008
Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Freie Rücklage 385.824,65 €
Rücklage für soziale Zwecke 521.790,34 €
Rücklagen für Personalkosten 440.839,24 €
Rückstellungen Sportbundtag 2010 20.000,00 €
Rückstellungen Altersteilzeit 70.000,00 €
RückstellungenBerufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Rückstellungen f. Projekt “Talentförderung im Sport“ 48.571,40 €
Rückstellungen f. Projekt Ganztagesschule/
Ganztagsbetreuung 46.546,05 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen Fachtagung “Familie und Sport“ 15.000,00 €
Verpflichtungen an Verbände 286.943,47 €
Verpflichtungen an Kreise 50.687,59 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere Härtefälle 20.000,00 €
Verpflichtungen an Finanzamt LSt./Ust. 3.654,40 €
Sonstige Verpflichtungen 44.072,20 €
Durchlaufende Posten 124.821,49 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 7.261.725,22 €

5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 174.864,33 €
9.936.804,12 €

Ergebnis 2008
Einnahmen

S80000 Vereinsbeiträge 2.255.852,69 €
S80010 Mahngebühren 1.949,85 €
S81000 Sportabzeichenverleihungen 30.359,13 €

Sport in Baden
S82000 Beziehergebühren 18.600,05 €
S82101 Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 67.230,13 €

Zinserträge
S83000 Anleihen 27.783,46 €
S83100 Laufende- und Festgeldkonten 33.714,39 €

S84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

Hauseinnahmen
S85000 Nebenkostenabrechnungen 40.959,64 €
S85100 Mieteinnahmen 150.657,10 €

Sonstige Erträge
S86000 Sonstige Einnahmen 706,08 €
S86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 6.907,80 €
S86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 42.160,30 €

3.376.880,62 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

S20000 Laufende Reparaturen 1.142,52 €
S20100 Heizkosten 16.553,48 €
S20200 Beleuchtung u. städt. Gebühren 22.159,41 €
S20300 Wartung 10.594,33 €
S20400 Hausreinigung 24.632,43 €
S20500 Gebühren und GEZ 4.507,50 €
S20700 Gebäudeversicherung 4.383,60 €
S20800 AfA Gebäude und Inventar 32.166,44 €

116.139,71 €

Personalkosten
S50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 466.110,02 €
S50010 Gehälter Studienleiter 114.936,92 €
S50100 Soz.Vers.Arbeitgeberanteil 92.999,40 €
S50110 Soz.Vers.Arbeitgeberant. Studienleiter 20.066,42 €
S50200 Freiw.soz. Leistungen 15.616,86 €
S50300 Berufsgenossenschaft 3.033,93 €
S50400 Altersversorgung 12.706,03 €
S50700 Kosten Fortbildung hauptamtlicher Mitarbeiter 1.967,83 €

727.437,41 €

Gebühren und Beiträge
S51000 DOSB-Beitrag 42.600,25 €
S51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
S51300 Versicherungsprämie ARAG 197.436,56 €
S51400 Berufsgenossenschaft Vereine 35.539,78 €
S51500 LSV Baden-Württemberg 23.476,50 €
S51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 1.765,00 €

300.880,09 €

Sportabzeichen
S52000 Einkauf 8.076,30 €
S52100 Sportabzeichenausschuss 246,52 €
S52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
S52300 Drucksachen 3.097,40 €
S52400 Porto 1.078,10 €

32.498,32 €

Sport in Baden
S53000 Druckkosten/Satzkosten 121.636,39 €
S53100 Postversandkosten/Beilagen 33.247,58 €

154.883,97 €

Allgemeine Verwaltungskosten
S54010 Kosten Kopiergerät 4.823,80 €
S54100 Büromaterial 8.239,13 €
S54200 Porto 13.265,98 €
S54210 Post Hin- + Weg-Service 3.066,48 €
S54300 Telefonkosten 4.113,69 €
S54310 Miete Telefonanlage 7.262,83 €
S54320 Versicherungen allgemein 7.989,10 €
S54400 lfd. EDV-Kosten 46.793,29 €
S54500 Zeitungen, Fachliteratur 1.954,87 €
S54600 Drucksachen 2.792,74 €
S54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 298,68 €
S54710 GEMA 53.961,13 €

154.561,72 €

Reise- und Sitzungskosten
S55000 Reisekosten allgemein 30.952,88 €
S55010 Präsidium 2.199,26 €
S55020 Hauptausschuss 380,35 €
S55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 422,92 €
S55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 59,00 €
S55050 Lehrgangsausschuss 321,30 €
S55060 Satzungsausschuss 0,00 €
S55070 Angewandte Sportentwicklung 620,70 €
S55095 Frauenausschuss 1883,66 €
S55096 AK Kirche und Sport 0,00 €
S55100 Nebenkosten für Übungsleiterlehrg.

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogr.) 6.047,18 €
S55200 Sportstättenbaubearbeitung 15.363,07 €
S55400 Sportbundtag 10.000,00 €

68.250,32 €

Förderung des Sports
S56000 Repräsentation 4.231,01 €
S56100 Zuschüsse für Jubiläen und

bedeutende Sportveranstaltungen 20.961,00 €
S56200 Ehrungen 3.224,32 €
S56510 Kirche u. Sport (Verwaltungspauschale) 0,00 €
S57000 Aufwendungen aus Partnerschaften 63,78 €

28.480,11 €

S59000 Diverses, Unvorhergesehenes 1.248,97 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
S60000 Verbände 1.574.500,00 €
S60010 Sportkreise 99.000,00 €
S60011 Vereine für besondere Härtefälle 4.000,00 €
S60200 Sportjugend 40.000,00 €
S60600 Projekt Ganztagesschule 20.000,00 €
S60700 Projekt Talentförderung im Sport 40.000,00 €
S60800 Fachtagung Familie und Sport 15.000,00 €

1.792.500,00 €

Gesamtausgaben 3.376.880,62 €
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Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.396.290,68 €

Geschäftsanteil Sportmarketing 5.200,00 €

2. Umlaufvermögen Kasse 3.182,54 €
Porto 602,45 €
Bankguthaben 5.373.294,33 €
Forderungen 24.179,88 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 2.878.264,68 €

9.681.014,56 €

Vermögensübersicht per 31.12.2009
Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Freie Rücklage 290.683,20 €
Rücklage für soziale Zwecke 486.735,15 €
Rücklagen für Personalkosten 436.863,76 €
Rückstellungen Sportbundtag 2010 30.000,00 €
Rückstellungen Altersteilzeit 70.000,00 €
RückstellungenBerufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Rückstellungen f. Projekt “Talentförderung im Sport“ 41.336,60 €
Rückstellungen f. Projekt Ganztagesschule/
Ganztagsbetreuung 31.857,30 €
Rückstellungen f. Verbandssoftware 70.000,00 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen an Verbände 263.443,47 €
Verpflichtungen an Kreise 37.187,59 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere Härtefälle 7.850,00 €
Verpflichtungen an Finanzamt LSt./Ust. -689,80 €
Sonstige Verpflichtungen 40.386,92 €
Durchlaufende Posten 155.706,03 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 7.142.157,55 €

5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 156.033,05 €
9.681.014,56 €

Ergebnis 2009
Einnahmen

S80000 Vereinsbeiträge 2.267.093,90 €
S80010 Mahngebühren 1.846,50 €
S81000 Sportabzeichenverleihungen 34.826,60 €

Sport in BW
S82000 Beziehergebühren 20.185,67 €
S82101 Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 74.362,53 €

Zinserträge
S83100 Laufende- und Festgeldkonten 26.611,32 €

S84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

Hauseinnahmen
S85000 Nebenkostenabrechnungen 46.018,29 €
S85100 Mieteinnahmen 150.780,83 €

Sonstige Erträge
S86000 Sonstige Einnahmen 540,00 €
S86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 3.888,51 €
S86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 29.456,95 €

3.355.611,10 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

S20000 Laufende Reparaturen 5.013,12 €
S20100 Heizkosten 16.409,16 €
S20200 Beleuchtung u. städt. Gebühren 24.713,89 €
S20300 Wartung 11.450,18 €
S20400 Hausreinigung 27.994,17 €
S20500 Gebühren und GEZ 4.518,90 €
S20700 Gebäudeversicherung 4.529,14 €
S20800 AfA Gebäude und Inventar 32.166,44 €

126.795,00 €

Personalkosten
S50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 522.247,97 €
S50010 Gehälter Studienleiter 92.147,70 €
S50100 Soz.Vers.Arbeitgeberanteil 104.999,42 €
S50110 Soz.Vers.Arbeitgeberant. Studienleiter 19.643,08 €
S50200 Freiw.soz. Leistungen 13.063,52 €
S50300 Berufsgenossenschaft 4.122,51 €
S50400 Altersversorgung (Pauschalversteuerung) 14.883,48 €
S50410 Altersversorgung (steuerfrei) 6.240,00 €
S50700 Kosten Fortbildung hauptamtlicher Mitarbeiter 4.090,23 €

781.437,91 €

Gebühren und Beiträge
S51000 DOSB-Beitrag 42.584,35 €
S51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
S51300 Versicherungsprämie ARAG 196.658,29 €
S51400 Berufsgenossenschaft Vereine 34.648,18 €
S51500 LSV Baden-Württemberg 23.227,83 €
S51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 1.765,00 €
S51800 Sportregion Rhein-Neckar 50,00 €

298.995,65 €

Sportabzeichen
S52000 Einkauf 11.314,77 €
S52100 Sportabzeichenausschuss 51,40 €
S52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
S52300 Drucksachen 4.685,16 €
S52400 Porto 985,27 €

37.036,60 €

Sport in BW
S53000 Druckkosten/Satzkosten 124.811,37 €
S53100 Postversandkosten/Beilagen 39.787,61 €

164.598,98 €

Allgemeine Verwaltungskosten
S54010 Kosten Kopiergerät 3.807,48 €
S54100 Büromaterial 7.629,82 €
S54200 Porto 17.005,99 €
S54210 Post Hin + Weg-Service 3.066,48 €
S54300 Telefonkosten 4.049,32 €
S54310 Miete Telefonanlage 1.011,04 €
S54320 Versicherungen allgemein 5.163,49 €
S54400 lfd. EDV-Kosten 50.697,45 €
S54500 Zeitungen, Fachliteratur 3.428,58 €
S54600 Drucksachen 4.610,19 €
S54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 465,20 €
S54710 GEMA 51.824,28 €
S54900 Öffentlichkeitsarbeit 1.397,85 €

154.157,17 €

Reise- und Sitzungskosten
S55000 Reisekosten allgemein 30.393,68 €
S55010 Präsidium 2.633,30 €
S55020 Hauptausschuss 470,30 €
S55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 427,20 €
S55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 66,00 €
S55050 Lehrgangsausschuss 258,90 €
S55060 Satzungsausschuss 0,00 €
S55070 Angewandte Sportentwicklung 391,60 €
S55095 Frauenausschuss 728,38 €
S55096 AK Kirche und Sport 38,20 €
S55100 Nebenkosten für Übungsleiterlehrg.

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogr.) 16.328,73 €
S55200 Sportstättenbaubearbeitung 12.929,42 €
S55400 Sportbundtag 10.059,50 €
S55700 Dienstfahrzeug 2.226,73 €

76.951,94 €

Förderung des Sports
S56000 Repräsentation 2.841,68 €
S56100 Zuschüsse für Jubiläen und

bedeutende Sportveranstaltungen 26.471,00 €
S56200 Ehrungen 4.843,04 €
S57000 Aufwendungen aus Partnerschaften 734,78 €

34.890,50 €

S59000 Diverses, Unvorhergesehenes 747,35 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
S60000 Verbände 1.555.000,00 €
S60010 Sportkreise 85.000,00 €
S60200 Sportjugend 40.000,00 €

1.680.000,00 €

Gesamtausgaben 3.355.611,10 €
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Titel Zuteilungen 2007 Zuteilungen 2008 Zuteilungen 2009
EUR EUR EUR

Sportstättenbau 2.446.833,00 2.369.285,00 2.369.285,00
Übungsleitervergütungen 2.572.746,00 2.572.746,00 2.572.746,00
Sonstige Belange 28.632,00 28.632,00 28.632,00
Soziale Zwecke 687.914,00 687.914,00 687.914,00
Vereine / Sportbünde 760.000,00 760.000,00 760.000,00
Jugendpflegerische Maßnahmen 71.419,00 71.419,00 71.419,00
Lehrwesen 1.235.000,00 1.235.000,00 1.235.000,00
Kooperation Schule-Verein 301.546,00 301.546,00 301.546,00

8.104.090,00 8.026.542,00 8.026.542,00

Gebhard Schnurr, Vizepräsident Finanzen

Bericht der Kassenprüfer

Beim Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
am 23. Ju ni 2007 in Wies loch wur den die Un ter zeich nen den
zu Kas sen prü fern ge wählt. Die sem Auf trag sind wir im Haus
des Sports in Karls ru he nach ge kom men. Ge prüft wur den je-
weils die Ka len der jah re 2007, 2008, 2009. Wir ha ben stich-
pro ben wei se die Ein nah men und Aus ga ben auf grund der
Bü cher, Kon ten und Be le ge ge prüft. Be an stan dun gen ha -
ben sich kei ne er ge ben. Das Rech nungs we sen ist or dent lich
und sau ber ge führt. Die Be le ge ab la ge ist über sicht lich vor -
ge nom men. 

Dank und An er ken nung ver die nen der Vi ze prä si dent Fi nan-
zen Geb hard Schnurr, die Ge schäfts füh rer Bernd Mes ser -
schmid und Wolf gang Ei tel so wie Fi nanz re fe rent Mi chael
Tit ze mit sei nem Team für um sich ti ge, ge wis sen haf te und
en ga gier te Ar beit. Wir schla gen dem Sport bund tag vor, der
Ver wal tung für die ge lei ste te Ar beit zu dan ken und dem
Prä si di um Ent la stung zu er tei len.

Die Kas sen prü fer

Sieg fried Ochs Pe ter Vet ter Franz Mehl tre ter

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Motorbootsport 1.806,00 1.737,00
Motorsport 2.476,00 3.008,00
Radsport 4.821,00 7.806,00
Rasenkraftsport 1.473,00 944,00
Reiten 22.023,00 41.501,00
Ringen 7.157,00 12.208,00
Rollsport 1.780,00 1.379,00
Rudern 3.423,00 5.071,00
Rugby 2.510,00 2.842,00
Schach 4.708,00 7.525,00
Schwimmen 12.052,00 16.877,00
Segeln 3.255,00 4.763,00
Ski 16.828,00 31.803,00
Solidarität 1.954,00 1.747,00
Sportschützen 30.949,00 65.763,00
Squash/Racket 1.395,00 750,00
Taekwondo 2.903,00 2.893,00
Tanz 9.939,00 16.897,00
Tauchen 2.867,00 3.887,00
Tennis 55.724,00 109.731,00
Tischtennis 20.447,00 37.917,00
Triathlon 1.808,00 1.597,00
Turnen 190.601,00 324.976,00
Volleyball 14.653,00 25.848,00

750.000,00 1.300.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2007

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Aikido 1.780,00 1.308,00
American Football 1.867,00 1.734,00
Badminton 4.536,00 6.608,00
Bahnengolf 1.421,00 917,00
Baseball 1.792,00 1.542,00
Basketball 8.167,00 12.470,00
Behindertensport 10.025,00 19.126,00
Bergsport- u. Klettern 10.367,00 19.458,00
Billard 2.429,00 3.142,00
Boccia 2.543,00 3.283,00
Boxen 9.374,00 16.840,00
Dart 1.109,00 242,00
Eissport 3.335,00 4.000,00
Fechten 2.635,00 2.930,00
Fußball 161.524,00 299.157,00
Gewichtheben 5.558,00 9.406,00
Golf 6.310,00 11.665,00
Handball 37.224,00 63.860,00
Hockey 2.617,00 2.774,00
Judo 7.721,00 9.572,00
Ju-Jutsu 2.650,00 2.972,00
Kanu 4.743,00 7.477,00
Karate 5.206,00 7.031,00
Kegeln 7.777,00 14.211,00
Leichtathletik 29.738,00 48.805,00

Außerordentlicher Haushalt 2007 – 2009 (Staatsmittel)



Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Aikido 1.759,00 1.307,00
American Football 1.933,00 1.868,00
Badminton 4.623,00 6.766,00
Bahnengolf 1.427,00 950,00
Baseball 1.837,00 1.616,00
Basketball 7.872,00 11.875,00
Behindertensport 10.579,00 20.387,00
Bergsport- u. Klettern 9.948,00 18.741,00
Billard 2.292,00 2.911,00
Boccia 2.582,00 3.396,00
Boxen 9.718,00 17.496,00
Dart 1.117,00 259,00
Eissport 3.441,00 4.176,00
Fechten 2.628,00 2.901,00
Fußball 162.719,00 299.810,00
Gewichtheben 6.101,00 10.366,00
Golf 6.467,00 12.224,00
Handball 37.485,00 63.721,00
Hockey 2.607,00 2.800,00
Judo 7.285,00 8.927,00
Ju-Jutsu 2.655,00 2.930,00
Kanu 4.779,00 7.689,00
Karate 5.253,00 7.141,00
Kegeln 7.654,00 14.143,00
Leichtathletik 29.173,00 47.592,00

34

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Motorbootsport 1.775,00 1.710,00
Motorsport 2.739,00 3.624,00
Radsport 4.874,00 7.978,00
Rasenkraftsport 1.483,00 983,00
Reiten 21.744,00 41.801,00
Ringen 7.361,00 12.661,00
Rollsport 1.759,00 1.387,00
Rudern 3.344,00 4.955,00
Rugby 2.508,00 2.851,00
Schach 4.720,00 7.698,00
Schwimmen 11.644,00 16.220,00
Segeln 3.070,00 4.473,00
Ski 16.892,00 32.152,00
Solidarität 1.897,00 1.629,00
Sportschützen 30.664,00 66.449,00
Squash/Racket 1.390,00 774,00
Taekwondo 2.946,00 3.013,00
Tanz 9.645,00 16.417,00
Tauchen 2.904,00 4.013,00
Tennis 54.716,00 108.616,00
Tischtennis 20.157,00 37.656,00
Triathlon 1.840,00 1.638,00
Turnen 191.379,00 323.602,00
Volleyball 14.615,00 25.708,00

750.000,00 1.300.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2008

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Motorbootsport 1.779,00 1.721,00
Motorsport 2.952,00 4.077,00
Radsport 5.074,00 8.339,00
Rasenkraftsport 1.436,00 891,00
Reiten 21.588,00 41.494,00
Ringen 7.389,00 12.674,00
Rollsport 1.872,00 1.632,00
Rudern 3.300,00 4.834,00
Rugby 2.505,00 2.852,00
Schach 4.607,00 7.494,00
Schwimmen 11.735,00 16.402,00
Segeln 3.105,00 4.547,00
Ski 16.450,00 31.348,00
Solidarität 1.871,00 1.554,00
Sportschützen 29.934,00 64.719,00
Squash/Racket 1.386,00 757,00
Taekwondo 2.929,00 3.012,00
Tanz 9.533,00 16.117,00
Tauchen 2.927,00 4.069,00
Tennis 53.718,00 106.635,00
Tischtennis 19.909,00 37.276,00
Triathlon 1.961,00 1.879,00
Turnen 190.083,00 321.178,00
Volleyball 14.675,00 25.908,00

750.000,00 1.300.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2009

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Aikido 1.756,00 1.320,00
American Football 1.981,00 1.977,00
Badminton 4.659,00 6.821,00
Bahnengolf 1.434,00 975,00
Baseball 1.872,00 1.683,00
Basketball 7.700,00 11.577,00
Behindertensport 10.395,00 20.134,00
Bergsport- u. Klettern 9.916,00 18.707,00
Billard 2.351,00 3.020,00
Boccia 2.638,00 3.516,00
Boxen 10.568,00 19.289,00
Dart 1.138,00 300,00
Eissport 3.524,00 4.305,00
Fechten 2.725,00 3.034,00
Fußball 164.393,00 302.904,00
Gewichtheben 6.130,00 10.498,00
Golf 6.380,00 12.005,00
Handball 38.487,00 65.250,00
Hockey 2.717,00 2.938,00
Judo 7.044,00 8.741,00
Ju-Jutsu 2.592,00 2.790,00
Kanu 4.839,00 7.828,00
Karate 5.267,00 7.190,00
Kegeln 7.359,00 13.542,00
Leichtathletik 29.417,00 48.247,00



An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: (07121) 9288-0  
Fax: (07121) 9288-55

Industriestraße 131
75417 Mühlacker
Tel.: (07041) 93703-0
Fax: (07041) 93703-15

Dewanger Straße 2
73457 Essingen
Tel.: (07365) 919040
Fax: (07365) 919042

Fritz-Walter-Weg 19

70372 Stuttgart
Tel.: (0711) 28077-630
Fax: (0711) 28077-637

E-Mail: info@sportstaettenbau-gm.de  Internet: www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau




